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StuWlands »nk Ralitns Kampf gem - le Geldmüchte
Das « lrlschaftliche Wettbil- wandett sich— Reichsminisler Funk bei Wirischafisminisker Guarneri

Rom, 9. Jan . Zu Ehren des Reichswirt¬
schaftsministers Funk gab der Minister für
nationale Wirtschaft Guarneri am Sonntag
abend ein Essen, zu dem zahlreiche führende
Persönlichkeiten geladen waren.

Minister Guarneri führte in einem
Trinkspruch u. a. aus:

Es hat mich aufrichtig gefreut, dah mir
Gelegenheit gegeben wurde, mit Ihnen das
umfangreiche Gebilde der wirtschaftlichen
Beziehungen, die unsere beiden Länder ver¬
bindet, überprüfen und die Einstimmigkeit
unserer Gesichtspunkte bezüglich ihrer fort-

Herber-Baier kurz vor der Verkündigung
ihres Sieges im Eiskunstpaarlauf . (Schirner)

schreitenden Entwicklung feststellen zu kön¬
nen.

Deutschland und Italien stehen
den gleichen Aufgaben gegen-
über  und müssen sich in jeder Weise be¬
streben, die einheimischen wirtschaftlichen
Quellen in immer gröberem Matze zu ver¬
werten, um ihren Ländern die weitestmög¬
liche wirtschaftliche Unabhängigkeit sicherslel-
len zu können, welche die notwendige Vor-
aussehung für die politische Unabhängigkeit
und für die fortschreitende Verbesserung der
Lebensbedingungen beider Völker darstellt.

Das soll nicht bedeuten, daß es in der Ab¬
sicht Deutschlands und Italiens liegt, sich auf
wirtschaftlichem Gebiet zu verschließen und
geschlossene Märkte zu bilden. Wenn auch
die autarkischen Bestrebungen hauptsächlich
den Zweck verfolgen, die für das Leben und
die Verteidigung der Länder erforderlichen
Produkte im Inland zu erzeugen, so bleibt
doch eine Menge von Waren übrig, welche
einen internationalen Warenaustausch er¬
möglichen, - er sich immer umfangreicher ge¬
stalten kann, je größer der Absatz unserer
Erzeugnisse auf den Märkten unserer Be¬
zugsländer sein wird.

Die Entwicklung des Warenverkehrs zwi¬
schen Deutschland und Italien , zwei Län¬
dern, die das autarkische Prinzip als Grund¬
lage ihrer Wirtschaftspolitik angenommen
haben, ist der beste Beweis dafür. .

Die mit Ihnen geführten Unterredungen
haben mich in meiner Ueberzeugung ge¬
festigt, - aß Deutschland und Italien dank
dem vollen Verständnis , das in
der politischen Atmospäre der
Achse den beiderseitigen Not¬
wendigkeiten entgegengebracht
wurde,  zu gemeinsamem Vorteil die Be¬
ziehungen zwischen ihren Wirt¬
schaften immer enger und tiefer
gestalten.  Mit diesem Wunsche erhebe
ich das Glas auf den Führer und Gründer

des Dritten Reiches, unter dessen hoher Füh¬
rung Deutschland eine so bedeutende Ent¬
wicklung auf politischem, wirtschaftlichem
und sozialem Gebiet erfahren hat, auf Ihr
Wohl, Herr Reichsminister und verantwort¬
licher Mitarbeiter des Führers auf dem
wirtschaftlichenGebiete, auf das Wohl Ihrer
Frau Gemahlin und das Wohl des deutschen
Volkes, das stark und fleißig unter der Füh¬
rung seines Führers sich seine große Zu¬
kunft erkämpft.
ReichswirkschaftsministerFunk
führte in seiner Antwort aus:

Exzellenz! Ich danke Ihnen für die über¬
aus freundlichen und herzlichen Worte, die
Sie an uns gerichtet haben.

Mein Besuch in der interessanten Autar¬
kie-Ausstellung hat mir die stärksten Ein¬
drücke vermittelt und mich davon überzeugt,
wie im faschistischen Italien alle wirtschaft¬
lichen Kräfte und Energien für die großen
politischen und kulturellen Ziele mobilisiert
werden, und wie eine gute Propaganda auch
die psychologische Voraussetzung in allen
Volksschichten für die Erkenntnis schafft, daß
die Wirtschaft von den politischen Kraftströ¬

men geformt wird, daß die gleichen Ideale
und die gleiche Weltanschauung in der Poli¬
tik, in der Kultur und in der Wirtschaft le¬
bendig sein müssen, wenn die Wirtschaft
ihre höchste Aufgabe erfüllen soll, der Sicher¬
heit der Nation und dem Wohlstand de»
Volkes zu dienen.

Ich habe die Einladung Ihrer Regierung
gerade zu diesem Zeitpunkt besonders freu¬
dig und dankbar angenommen, weil
zur Zeit wichtige wirkschaftsverhandlungen
zwischen unseren beiden Regierungen schwe¬
ben. Ich bin der Meinung , daß eine Aus¬
sprache zwischen uns über diese Dinge des¬
halb gerade in diesem Augenblick von grüß-
ter Bedeutung sein muß, weil wir einen
Wandel des wirtschaftlichen
Weltbildes  wahrnekmen , der uns eben¬
so wie auf politischem und kulturellem Ge¬
biet auch in der Gestaltung unserer beider¬
seitigen nationalen Wirtschaften zu neuen
gemeinsamen Kraftanstrengungen zwingt
und es erforderlich macht, daß wir nach
Möglichkeiten suchen, einen Ausgleich der
Kräfte herbeizuführen, um einen noch stär¬
keren Einsatz und einen noch größeren Er¬

folg im gemeinsamen Vorgehen zu erreichen.
Ich bin glücklich, dah unsere Vesprechun-

gen bereit» da, Ergebnis erzielt Häven, dah
kn diesen grundsätzlichen Fragen eine volle
Uebereinstimmunq herrscht und daß beide
Regierungen entschlossen sind, diesen Weg
mit aller Energie vorwärts zu gehen.

Wir setzen den internationalen Geld-, Kre¬
dit- und Kapitalmächten die Kraft des Bo¬
dens und der Arbeit entgegen. Wir sehen
es mit jedem Tag deutlicher, wie die alten
Mächte eines nicht mehr lebensfähigen Welt¬
wirtschaftskonzerns die gegen sie anstür¬
mende Gewalt der jungen, national ge¬
wachsenen, von hohen Idealen erfüllten und
zur letzten Hingabe entschlossenen Kräfte und
der nach einem Willen und zu einem Ziele
geführten Wirtschaften zu spüren bekommen
und als höchst bedrohlich erkennen. So wer¬
den die alten Reichen arm und die jungen
Armen reich werden!

In dieser Entwicklung sind Italien und
Deutschland im vergangenen Jahre einen
gewaltigen Schritt vorwärts gekommen,
und das neue Jahr wird uns weitere Er¬
folge bringen.

'lideten-eiltMlim bleibt ein lebendiger Echuhwall
Die Eingliederung in die Oftmark — Feierliche Aebergabe in einer Großkundgebung in Znaim

k >8 e o v e r c l>t 6 e r A 8 ? re » » e
rcl. Wien,  8 . Januar . In der südmäh¬

rischen Stadt Znaim  ist am Sonntag , ge¬
nau drei Monate nach dem Einmarsch der
deutschen Truppen, der Schlußpunkt
hinter das Befreiungsprotokoll
des Sudetenlandes gesetzt worden. Die Gaue
Niedcrdonau, Oberdonau und die Bayrische
Ostmark Übernahmen auf einer gewaltigen
Kundgebung in der Werkhalle von Ditmar
und Urbach das sudetendeutsche Land vom
Pretzburger Brückenkopf bis zum Böhmer
Wald. Reichskommissar Gauleiter Henlein
übergab semen Sudetendeutschen die Gaue
mit den Worten: „Ihr habt in euren Gauen
kein anderes Recht zu fordern als die größere
Pflicht, die größere Leistung."

Tie SO 000 Einwohner große Stadt hatte
sich prächtig für diesen Ehrentag geschmückt.
Kein Haus war ohne Fahne, oyne Tannen-
grün . Um II Uhr traf der Sonderzüg aus
Wien mit Reichskommissar Gauleiter Kon-
rad Henlein. den Gauleitern Tr . Jury und

Eigruber, Ministern der Ostmark und den
Vertretern von Partei und Wehrmacht ein.
Zehntausend? begrüßten die Gäste, Ehren¬
formationen hatten vor dem Bahnhof Auf¬
stellung genommen. Ter Jubel um Konrad
Henlein wollte kein Ende nehmen. Nur
schwer konnte sich sein Wagen den Weg zum
Rathaus bahnen, der von einer einzigen
Menschenmauer umsäumt war.

Zu eurer unvergeßlichen Stunde wurde
das Eintopfessen  der Aermsten der
Stadl an langer Gemeinschaftstafel mit
Konrad Henlein und feinen Begleitern. Die
Männer und Frauen bildeten bei diesem
Esten einen dichten Ring um den Reichs-
kommistar. der wie einst in der Zeit des
Kampfes zu ihnen sprach und sich mit ihnen
über Beruf und ihre häuslichen Sorgen un-
terhielt. Begeistert erzählten die Glücklichen
vom Aufbau, berichteten, daß nun ihre
Buben wieder in deutsche Schulen zum Un¬
terricht gehen, aber ihre Berichte verdeckten
auch nicht dieNot.  die hier noch an vielen

Orten beseitigt werden mutz. Zu tiefe Wun¬
den hatten die zwanzig Jahre Fremdherr¬
schaft diesen tapferen Volk geschlagen. daS
niemals seinen Glauben an Deutschland auf«
gegeben hatte.

Dann sprach Konrad Henlein.  Seine
Worte wurden immer wieder von Beifalls¬
stürmen und Sieg-Heil-Rufen unterbrochen.
Die Sudetendeutschen dankten damit ihm
und dem Führer , der sie Anfang Oktober
heimgeführt hatte in das Grobdeutsche Reich,
Konrad Henlein führte u. a. aus : Die Auf-
trilung des Sudetengebietes nach notwendi¬
gen Lebensforderungen des GesamtvolkeS be¬
deutet keine Lockerung der Bande, die uns
in Not und Gefahr, in Kampf und Leid zu-
sammengeschmiedet haben. Ueber  uns allen
steht das große Vaterland , steht die gemein¬
same Aufgabe und daS gemeinsame Werk,
Der Abschied aus einer durch Jahrzehnte be¬
währten Lebensgemeinschaft, der Umbau
eines als Kampffront organisierten GefügeS
soll uns aber ein Anlaß sein, unseren Blick
in die Vergangenheit und in die Zukunft zu
wenden, um noch einmal auf die Gemein¬
samkeit unserer Herkunft, unseres Weges und
unserer künftigen Aufgaben hinzuweisen,
henlein gedacht<> auch des Kampfes der
-üdm äh rer.  die sich durch nichts auS
der Ruhe hätten bringen lasten. Auch mit
dem südlichen Böhmen  kehre eine alt«
deutsche Kulturlandschaft heim in den Stam¬
mes. und Sprachraum . dem es zugehöre.
Das gemeinsame Ringen um unser Lebens¬
recht wird uns auch in alle Zukunft verbin¬
den. Wir Sudetendeutschenbleiben in unserer
Gesamtheit nach wie vor Grenzvolk, leben¬
diges Bollwerk und Schutzwall des Deutschen
Reiches. Wir sind heute alle eingereiht in die
größere deutsche Kampffront, wir kämpfen
und arbeiten iür das größte und einzige
Ziel: für Großdeutschland, für
A d o l f H i t l e r.

Alz sich der Jubel um die Worte Konrad
Henleins gelegt hatte, sprach der Gauleiter
von Niederdonau. Dr. Jury.  Er erklärte,
daß er hier für seinen Gau Niederdonau,
iür Oberdonau , für die Bayerische Ostmark
und Schlesien stehe. Seine Worte gipfelten
im Dank an Konrad Henlein. daß er in un-
bündigem Kampfeswillen durchgestanden
habe bis zum siegreichen Ende. „Aus Ihrem
Händen übernehme ich und mit mir die Gau¬
leiter von Oberdonau, der bayerischen Ost¬
mark und Schlesien diese deutschen Männer
und Frauen ' , rief Dr. Jury dem Neichskom.
Mist« „kür sie tu sorgen, wie Sie eS bis»

harte Kämpfe toben in Katalonien
In diesem Dorfe machten rote Maschinengewehre den nationalspanischen Truppen

schwer zu schaffen. Francas Meaer bombardierten die Häuser und setzten sie dadurch in
Brand . lAtlantie. Zander -Multivl .-K.)
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her getan hatten, übernahmen wir als selbst.
Verständliche Pflicht."

Sieg-Heil-Rufe auf den Führer beendeten
die herrliche Feierstunde. Unter den Klängen
deS Egerländer Marsches verließ der Gau-
leiter mit seiner Begleitung die Werkhalle.
Der Dank Konrad HenleinS

Gauleiter Henlein  erließ eine Kund-
gebung an alle deutschen Gaue, in der er es
als eine kameradschaftliche Pflicht hält , den
Brüdern und Schwestern aus allen deutschen
Gauen persönlich und als Sprecher des ge-
samten Sudetendeutschtums Dank  zu sagen
für die reichen Gaben, die brüderliche Unter,
stützung und Hilfe, die sie bedürftigen Su-
detendeutschen in den Tagen, da sich das
Schicksal unserer Heimat entschied, in den
Wochen nach unserer Befreiung und nun
wieder zum Hülfest gewährt haben. ..Wir
wissen, daß in dieser Zeit kein Deutscher mehr
allein steht"
Uebergabe an Rudolf Hetz gemeldet

Gauleiter Henlein sandte an den Stell¬
vertreter des Führers  anläßlich der
Uebergabe der sudetendeutschen Gebiete an
die Oftmarkgaue ein Telegramm, in dem er
den termingemäßen Vollzug meldet. Der
Stellvertreter des Führers sprach daraufhin
in einem Telegramm ihm und leinen Mit¬
arbeitern für die vorbildliche Arbeit seine
Anerkennung aus.

Sie Sudeten Rekruten kommen!
Sonderzüge nach Sachsen und Mitteldeutsch¬

land
La . Reichenberg, 8. Januar . Die ersten

Transporte sudetendeutscher Rekruten rollen
Anfang der nächsten Woche tn 8 Altreich.
Es find die Freiwilligen, die sich bald nach
dem Einzug der deutschen Truppen in Hellen
Scharen für den Wehrmachtsdienst gemeldet
haben. Weiter treten tue im Herbst aus der
tschechischen Armee entlassenen Sudetendeut-
scheu, die erst ein Jahr gedient haben, unter
die Waffen Großdeutschlands. Von Rei»
chenberg  werden vier Sondermilitärzüge
die Dienstpflichtigen und Freiwilligen in ihre
Garnisonen nach Sachsen bringen. Ein de-
sonderer Transport wird nach Straubing ge.
führt, weitere Sonderzüge bringen die sude¬
tendeutschen Soldaten nach Mitteldeutsch,
land.

MWe" " widerlegt
Der Vater Ernst vom RathS im Grünspan -Prozeß vernommen

Atzsod - rlebt ä « r klS
Par >s, 8. Januar . Am 7. Januar wurde

in dem Prozeß gegen den jüdische« Mörder
Grünspan  von dem französischen Unter¬
suchungsrichter Tesniere im Justizpalast in
Paris der Vater des ermordeten Partei¬
genosten Ernst vom Rath,  der Regie¬
rungsrat a. D. dom Rath , in seiner Eigen¬
schaft als Zivilkläger und Zeuge vernommen.
Herr dom Rath war von seinem französischen
Prozetzvertreter, Rechtsanwalt Maurice Gar¬
es». und seinem Sohne Günther begleitet.

Die Vernehmung dauerte über zwei Stun.
den und vollzog sich in würdigsten und ein-
druckvollsten Formen. Bei seiner Verneh¬
mung. nach deren Beendigung der französische
Untersuchungsrichter dem Vater des Ermor¬
deten seine menschliche Anteilnahme zum
Ausdruck brachte, führte Regierungsrat a. D.
vom Rath etwa folgendes aus : .Hch bestätige
zunächst die Erhebung der Zivil,
klage,  die in meinem Namen vor Ihnen
eingereicht worden ist. Die Klage ist gerichtet
gegen Herschel Grünspan , den Mörder meines
Sohnes Ernst vom Rath, ebenso gegen jede
andere Person, bei der Sie eine Mrtbeteili-
gung feststellen können."

Nach der Schilderung des Werdeganges und
der diplomatischen Laufbahn des Ermordeten
stellte oer Untersuchungsrichter«ine Reihe von
Fragen in bezug aus die in einer gewissen
Prelle verbreiteten Nachrichten über die Person
des Ermordeten und seine Familie. Hierzu er¬
klärte Regierungsrat a. D. vom Rath: „Um
mit Rücksicht auf gewisse Zeitungskampagnen
die Wahrheit wiederherzustellen und zeder
Legendenbildung vorzubeugen,
lege lch Gewicht darauf, festzustellen, daß mein
Sohn Anhänger der nationalsozialistischen Be¬
wegung war. Er war Parteimitglied von 1932,
d. h. schon vor der Machtergreifung, er war in
vollerUebereinstimmungmitsei-
nerRegierung u n d d e r S a che o e s
Nationalsozialismus gan » erge.
den.  Was miq persönlich betrifft, so bin ich
Regierungsrat a. D. seit 1919. Ich war mit
meinem Sohn in vollständiger Uebereinstim-
mung der Meinungen, namentlich in politischer
Hinsicht.

Sn Eilmärschen gegen die katalanische Hauptstadt
Nur noch 25 Kilometer von der Küste — Festessen in Barcelona

L1s »od »rtekt ä »e K8 - ? r « , » »
Saragossa, 8. Januar . Unaufhaltsam geht

der konzentrische Vormarsch der nationalen
Truppen gegen die Hauptstadt von Kata¬
lonien vonstatten. In sämtlichen Abschnitten
geht es in Eilmärschen vorwärts . Auch am
Samstag wurden wieder beachtliche Erfolge
erzielt. Am südlichen Flügel besetzten die
Navarra -Brigaden Solchagas an der Haupt»
straße Lerida — Tarragona die Ortschaft
Limbodi. 8 Kilometer westlich der wichtigen
Stadt Montblanch und 58 Kilometer oft-
wärts von Lerida.  Weiter südlich operw-
rende Abteilungen der Navarra -Brigade
sind im Montsant-Gebirge bis 16 Kilometer
nordwestlich der Industriestadt Reus vor-
gedrungen, deren militärischen Ziele so oft
bombardiert worden sind. Die am weitesten
ostwärts stehenden nationalen Truppen sind
jetzt nur noch 25Kilometervon der
Küste  entfernt.

Frankreichs Ziele im spanischen Krieg
Zu den großsprecherischen Reden, die von

erner französischen Abordnung in Barcelona
weit vom Schuß gehalten wurden, und den
erneuten Forderungen einer offenen Inter-
vention zugunsten Rotspaniens durch die
französischen Linkskreise erklärt der Direktor
der „Tribuna ". daß diese Kundgebungen
bezeichnenderweise wiederum mit einer
neuen schweren Niederlage der
sPanischenBolschewisten  zusammen,
fallen. Frankreich wolle, wie man aus den
Reden klar erkenne, aus Spanien unter Aus.
gäbe seiner jahrhundertealten Unabhängig,
keit einen Vasallenstaat  machen , um
so seine dritte Grenze vollkommen gesichert
zu wissen. Man scheue sich auch nicht, die
Nationalspanier und die Legionäre, die seit
Jahren für die Sache der Kultur gegen die
Machenschaften Moskaus und seiner Helfers-
Helfer kämpfen, als Eindringlinge zu bezeich.
neu.

Auf Drängen der sozialdemokratischen Ab.
ordnung im Verwaltungsrat des Pariser Ge»
treideamtes hat das Getreideamt beschlosten,
sofort 600 Doppelzentner Getreide
nach Notspanien  zu überführen. Die
Lieferungen werden sofort in die Wege ge-
leitet.
Großes Munitionslager erbeutet

Am Samstagnachmittag gelang es der
Aragon-Armee unter General Moscardo. die
feindliche Front in einer Breite von
14 Kilometer  nunmehr auch südlich von
Balaguer bis Villanueva de la Barca zu
durchbrechen.  Hierbei wurden mehrere
Orte 20 Kilometer östlich von Balaguer er¬
obert. Das Dreieck Balaguer — Ventoses —
Vilanueva de la Barca ist nunmehr völlig
Im nationalen Besitz. Einige der genannten
Ortschaften wurden von dxn Roten vor dxr

Räumung systematisch inBrandgesteckt
und mehrere Amtsgebäud« in die Luft ge-
sprengt. Die hohe Zahl der feindlichen Ver-
lüfte geht säwn aus der Tatsache hervor, daß
eine einzige nationalspanische Kolonne ge-
stern 550 gefallene Sowjetspanier bestattete.
Ez wurden 1100 Gefangene gemacht und
zahlreiche Geschütze sowie ein großes Muni-
tionslager erbeutet. Nationale Flugzeuge
bombardierten die Häfen von Cartagena und
Gandia.

Lerida völlig befreit
Am Sonntagmorgen überquerten auch die

Truppen des Generals Mocardo unmittelbar
bei Lerida  den Segre-Fluß und besetzten
das «ruf der Ostseite des Flusses gelegene
Stadtviertel mit dem Campos Eliseos, von
wo aus am Samstag noch die bolschewistische
Artillerie den Westen der Stadt beunruhigte.
Die nationalen Truppen stellten sofort aut
beiden Seiten der Hauptstraße Lerida —
Barcelona einen ausgedehnten Brücken¬
kopf her  und rückten in Alcoletge. 7 Kilo-
meter nordöstlich von Lerida. ein. Dabei
konnten sie südöstlich von Artesa die Ver-
bindung mit den Legionstruppen ausnehmen.
Damit ist Lerida völlig von den
Bolschewisten befreit  und aus der
feindlichen Feuerlinie gerückt.

Währenddessen dauern in Barcelona
die Festempfänge und Festesten französischer
Parlamentarier an. ebenso natürlich auch
die kläglichen Hilferufe an das französische
Volk, sich„bedenkenlos" Rotspanien zur Ver.
fügung zu stellen. — Ter rotspanische „Bot¬
schafter" in Mexiko, Gordon Ordax, der sich
zur Zeit in Barcelona aufhält , erhielt vom
rotspanischen . Außenministerium" den Auf-
trag , sich um Entsendung von Le¬
bensmitteln für Rotspanien  bei
den nordamerikanischen Juden zu bemühen.

Nasfenschlebirilgtil na» Rotlvanivn
Aufsehenerregend« Enthüllungen

Istanbul , 8. Januar . Seit Samstag befas-
sen sich die Istanbuler Zeitungen mit der
Aufdeckung einer sensationellen Waffenschie-
bungsaffäre. In der Zeitung „Haber" wurde
behauptet, daß ourch die Vermittlung türkischer
Staatsbeamter und mit Hilfe gefälschter
Stempel und Unterschriften türkischer Minister
vor einigen Monaten eine große Anzahl
von Militärflugzeugen aus den
Bereinigten Staaten nach Spa-
nien geliefert  worden sei, unter dem
Vorwand, daß es sich um Bestellungen des
türkischen Landesverteidigungs-Ministeriums
handle. In unterrichteten türkischen Kreisen
wird erklärt, daß diese Flugzeuglieferungen
nach Barcelona und Valencia gegangen seien.
Der Fall wird von der türkischen Staatsan¬
waltschaft untersucht.

Es ist mir schmerzlich, in gewissen Zeitungen
zu lesen, daß >ck> Schwierigkeitenmit meiner
Regierung und gelegentlich des Begräbnisses
meines Sohnes sogar eine Auseinandersetzung
mit dem Führer gehabt haben soll. Ich lege
Gewicht darauf, zu erklären, -ah das alles
Lügen  sind. Man hat auch das Gerücht ver¬
breitet, x»h ich in «in Konzentrationslager ge¬
schickt worden war«. Ich darf Wohl annehmen,
daß meine Gegenwart in diesem Verhandlungs¬
zimmer zugleich mit meinem zweiten Sohn
Günther eine hinreichende Widerlegung für
dies« neue Lüge darstellt. Ich bin darüber
hinaus bereit, wich Ihnen jedesmal zur Ver-
fügung zu stellen, wenn es Ihnen zweckmäßig
erscheinen sollte, mich vorzuladen."

Letzte Vorbereitungen Etzamberlains
0A. London , 8 . Januar . Das Programm

des Nom-Besuches Chamberlains ist nun¬
mehr endgültig bekanntgegebenworden. Der
britische Premierminister und Lord Hali¬
fax  werden am Dienstag früh mit dem
fahrplanmäßigen Zuge von London absah-
ren und ihre Reise m Paris  für einige
Stunden unterbrechen. Die britischen Staats-
männer werden den Tee am Ouai d'Orsay
einnehmen und bei dieser Gelegenheit Be¬
sprechungen mit Ministerpräsident D a l a-
dier  und Außenminister Bonnet  führen.
In Politischen Londoner Kreisen vermutet
man. daß die Einschiebungdes Pariser Auf¬
enthaltes auf die Besprechungen zurückzu¬
führen ist. die der französische Botschafter in
London. Eorbin, mit Außenminister Lord
Halifax hatte. Lord Halifax  wird sich,
wie verlautet , von Rom aus sofort nach
Genf begeben, um an der Januarversamm¬
lung der Genfer Liga teilzunehmen.

In maßgebenden italienischen  Re-
gierungskreisen wird erklärt, daß Chamber»
lain die faschistische Regierung über seinen
Pariser Zwischenaufenthalt verständigt habe.
Italien billige diesen Zwischenaufenthalt, zu-
mal es sich um einen diplomatischen
Höflichkeitsakt  handle . Auch die römi-
scheu Zeitungen weisen daraus hin. daß die
Besprechungen, die Chamberlain in Paris
mit den französischen Staatsmännern füh¬
ren wird, durchaus nützlich sein könnten.
Zweifellos sei dem britischen Premiermini¬
ster die Gelegenheit geboten, in Erfahrung
zu bringen, . bis zu welchem Punkt und in
welcher Weise die französische Regierung ge¬
willt sei, ihre Schulden aus dem Vertrag von
London 1915 zu zahlen".

Steckbrief gegen Nenef» verlangt
Gajda fordert seine Auslieferung

Prag , 8. Januar . Der Rechtsberater des
Nationalistenführers Gajda  hat seine
Strafanzeige gegen Dr. Be ne sch wegen
Meineides noch dahingehend ergänzt daß er
Benesch beschuldigt, die Fonds des Außen¬
ministeriums zur Unterstützung der Mischen
und marxistischen Emigration aus Deutsch-
land und Oesterreich mißbraucht  zu
haben. Weiter wird das Gericht ersucht, es
möge untersuchen, ob Beneschs Vermögen
nicht durch Veruntreuung der von ihm ver¬
walteten Fonds und Bestechung durch jüdi-
sches Kapital entstanden sei. Gleichzeitig wird
das Ersuchen gestellt, die Gerichte mögen
einen internationalen Steckbrief  gegen
Benesch ausstellen und seine Ausliefe,
rung aus England  verlangen.

Dr. Goebbels in Salzburg
Am Sonntag traf Reichsminister Dr. Goebbels

in Salzburg ein. wo er mit Gauleiter Dr. Rainer
kulturelle Fragen der Stadt , vor allem die Fest-
spiele des kommenden Sommers, besprach.

Deutsch-ungarischer Kulturausschuß
Im Reichserziehungsministerium beginnen heut«

die diesjährigen Besprechungen des deutsch-unga-
rischen Kulturausschusses. der auf Grund eines
Kulturvertrages vom 28. Mai 1936 eingesetzt ivor»
den ist.

Beihilfen für Gemeinschaftseinrichtungen
Im Zuge der Aufbauarbeit deS Dritten Reich.«

werden nunmehr bei Errichtung neuer Städte und
Großsiedlungen Reichsmittel gewährt, vor allem
für soziale und kulturelle Gemeinschastseinrich-
tungen.

Verdienter Kriegsschiffbauer
Der Altmeister des deutschen Kriegsschiffbaues.

Geh. Oberbaurat Dr. - Ing . Hans Bürkner. voll-
endet in Kiel am II . Januar sein 75. Lebensjahr.
Er war die rechte Hand Tirpitz' beim Aufbau deS
Borkriegsmarine.

Abschied von Generalkonsul Dr. Lierau
Nach der Heimkehr deS Sudetenlandes hat das

deutsche Konsulat in Reichenberg, der jüngsten
Gauhauptstadt des Reiches, seine Berechtigung ver»
loren. Der bisherige verdiente Generalkonsul Dr.
Lierau wurde daher in einer schlichten Feierstunde
verabschiedet und zum Ehrenbürger von Reichen»
berg und Gablonz ernannt.
Dreiste Grenzverletzungder Sowjets

Ein sowjetrusfischesFlugzeug überflog wieder¬
holt japanisches Gchiet in Südsachalin und lan¬
dete sogar 90 Kilometer südlich der Grenze auf
einem zugefrorenen See.
Auch Bekenntnis zur Achse

Unter der Parole „Eine Nacht in San Remo'
veranstaltet die Berliner italienische Kolonie am
21. Januar in den Kroll-Sälen einen Kostümball.
Der Hauptgewinn einer Lotterie ist ein kostbares
Geschenk des Königs von Italien.

Lehrauftrag von Dr. Deeg
Auf Vorschlag des Gauleiters Julius Streicher

hat der Verfasser des Buches ..Hofjude' . Dr. Deeg,
einen Lehrauftrag an der Berliner Universität
über das Thema „Die Juden in der deutscher»
Nechtsgeschlchte" erhalten.

Der langsame Amtsschimmel in Prag
Obwohl die Kommunistische Partei vor dem

Jahreswechsel auch in den historischen Ländern
aufgelöst worden ist. find die Kommunistenmandat«
noch nicht aberkannt, weil das Oberste Vermal-
tungsgericht in Prag erst am 14. Januar Zusam¬
mentritt .

Rücktritt veö RemeldirektoriumS
Dr. Reumanns Stellvertreter als Rachfolg»,

benannt
k! i g e a d e r I e d t äer di8 ? rei » s

mck. Memel, 8. Januar . Das Direktorium
des Memelgebietes hat dem Gouverneur Gai-
lius sein Rücktrittsgesuch  überreicht.
Der Gouverneur nahm das Gesuch an und
bat das Direktorium, bis zur Bildung des
neuen Direktoriums die Geschäfte weiterzu-
führen. Im Auftrag der Leitung der
Memeldeutschen  wird der Vorsitzende
des Memeldeutschen Kulturverbandes , Abge- -
ordneter Bingau , den Direktor der Memeler
Landschaftsbank. Willi Vertu leit.  dem
Gouverneur als Präsident des neuen Direk¬
toriums benennen. Bertuleit ist der Stellver¬
treter des Führers der MemeldeutschenTr.
Neumann.  Das zurückgetretene Direk.
torium Baldbus war seit drei Jahren im
Amte. Dem Wechsel kommt mehr eine for¬
male Bedeutung ru.

Schlachtschiff..Eümnlmit ln Dienst seitellt
Feierlicher Akt auf der Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven

Wilhelmshaven,  8 . Januar . Am
Samstag wurde aus der Kriegsmarinewerft
in Wilhelmshaven das dort erbaute Schlacht¬
schiff„Scharnhorst" in Dienst gestellt. Dieses
Schiff, das am S. Oktober 1936 ln Anwesen¬
heit des Führers in Wilhelmshaven vom
Stapel lief, ist das erste Schlachtschiff, das
seit dem Wiederaufbau unserer Flotte seinem
Element übergeben wurde.

Das neue Kriegsschiff hat eine Wasserver-
drängung von 26 000 Tonnen, eine Länge
von 226 Metern, eine Breite von 30 und
einen Tiefgang von 7,5 Metern. Seine Ge¬
schwindigkeit beträgt 27 Knoten, die Be-
satzuno besteht aus 1460 Offizieren und
Mannschaften. Armiert ist die . Scharnhorst"
mit neun 28-Zentimeter-Geschützen. die in
drei Trillingstürmen zusammengesaßt sind,
zwölf 15-Zentimeter-Geschützen in Doppel-
türmen und einer Flugabwehr , die aus 14
t0,5-Zentimeter-Geschützen und 16 3.7-Zenti.
meter-Geschützen gebildet wird. Außerdem
ist das Schlachtschiff mit zwei Katapulten
für vier Seeslugzeuge ausgerüstet.

Der erste Kommandant des Schlachtschif¬
fes . Scharnhorst", Kapitän zur See Li-
liax.  hielt sodann eine Ansprache, in der
er unter anderem aussührte : In diesem
Augenblick gedenken wir als ersten unseres
Führers Adolf Hitler. Seiner stahlharten
Entschlossenheit danken wir die neue deutsche
Wehrmacht. Sein Werl allein ist es. wenn
wir heute mit unserem Schiff ein weite¬
res stolzes Sinnbild wieder ? r-

standener deutscher Kraft,  deut
scher Seemacht und Seegeltuna in Dienst
stellen können. Dann gedachte Kapitän zur
See Ciliar des Generals von Scharn¬
horst  it 'ucs grvsten Schöpfers preußisch-
deutscher Wehrkraft, dessen ganzes Leben un¬
ter dem Treigestirn der Pflicht, der Ehre
und der Vaterlandsliebe stand, und des
ruhmbedeckten Panzerkreuzers, der schon ein¬
mal den Namen . Scharnhorst" trug. daS
Flaggschiff des Grafen Spee.

Langsam stiegen unter den Klängen deS
Präsentier inarsches. unterdes die Ehren¬
wache das Gewehr präsentierte, zum ersten
Male aus der . Scharnhorst" Kriegsslagge.
Gösch und Kommandantenwimpel empor

Nachdem die Lieder der Nation verklungen
waren, begab sich der Kommandant von
Bord um zu den auf dem Kai angetretenen
Arbeitern eine Ansprache zu halten, in der
er ihnen für die geleistete Arbeit an dem
stolzen und neuesten Schlachtschiff unserer
Kriegsmarine dankte.

Der erste Kommandant des neu in Dienst
gestellten Schlachtschiffes. Scharnhorst". Ka¬
pitän zur See Ciliax. führte als Komman¬
dant des Panzerschiffes . Admiral Scheer"
am 3l . Mai 1937 nach dem bolschewistischen
Uebersall auf das Panzerschiff .Deutschland"
die Beschießung von Almeria durch. Von
März bis Juni 1938 war Kapitän zur See
Ciliax Kommodore und Befehlshaber der
deutschen Seellreitkräste in den spanischen
Gewäsierrr



Sette s Montag , 9. Januar 19S9Neues aus aller Welt
ben kamen, hat in der französischen Hauptstadt
große Bestürzung hervorgerufen. Den letzten
Meldungen zufolg« sind, obgleich sechs Ret-
tungsmannschaftensich um die Bergung der
Verunglückten bemühten, bisher nur vier Lei»
chen aufgefunden worden. Der einzige lieber-
lebende des Unglücks, ein junger französischer
Infanterie -Leutnant, gab den Pariser Blät¬
tern eine dramatische Schilderung der Kata-
strophe, die, wie er erklärt, mit derGe -
schwindigkeit einer Schnellzugs,
lokomotive  über die Schifahrer herein-
brach.

zwei Brübee unter dem-tanglerm
L I z e a d e r I o k t Ser dl 8 ? re » » »

v . Kleve, 8. Januar . Auf dem Wege zur
Arbeitsstelle in Rheinhausen wurden die Brü-
der H. und I . Elber  8 aus Eyll (Kr. Gel¬
dern) beim Uebertreten der Gleise von einem
Rangierzug ersaßt und überfahren. Einer
der Verunglückten nar auf der Stelle tot.
während der andere nach zwei Stunden
starb.

iWhrlser bangster-um Lode
verurteilt

Wegen AutofallenstellenS
Stettin , 8. Januar . Wie bereits berichtet,

wurde am Dienstagabend bei Colbitzow ein
Ueberfall auf einen Stettiner Kraftdroschken,
sichrer verübt. Der Täter , der l8jährige Wer.
ner Germann  aus Berlin , der mit dem
gestohlenen Wagen auf der Fahrt nach Ber-
lin bald darauf gegen einen Baum fuhr und
in leichtverletztem Zustande ins Polizei-

gesängniz eingeliesert worden war . stand
am Samstag vor dem Sondergericht beim
Landgericht Stettin . Dieses verurteilte Ger-
mann wegen Verbrechens gegen das Gesetz
gegen Straßenraub mittels Autofallen zum
Tode  und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte au? Lebenszeit.

Zwei Kinder erstickt
Brandunglück in Alt-Glienicke

Berlin, 8. Januar . In Alt-Glienicke hat
sich ein entsetzliches Brandunglück  zu-
getragen, bei dem zwei kleine Kinder umS
Leben gekommen sind. Wie die kriminalpoli.
zeilichen Ermittlungen ergaben, war wäh-
rend der Abwesenheit der Eheleute das Ab-
leitungsrohr eines eisernen Ofen« glühend
gewogen , wodurch ein dicht danebenstehen¬
der Kleiderschrank in Brand ge¬
riet.  Im Nu war der kleine Raum mit
Nlckem Lualm gefüllt, unter dessen Einwir¬
kung die beiden Kleinen den Erstickungstod
fanden.

Schafhirt von Wölfen zerrissen
Hoher Schnee in Serbien

Belgrad, 8. Januar . Der Wetterumschlag,
der in Slowenien. Kroatien und Bosnien zu
ausgedehnten Schneesällen führte, hat am
Samstag auch in den serbischen Landestei-
len sich ausgewirkt. Aus dem ganzen Lande
werden schwereVerkehrsstörungen
gemeldet. Durch den Schneesall wurden zahl-
reiche Telephonleitungen unterbrochen. Bei
dem bosnischen Dorfe Beschpolje wurde ein
junger Schafhirt von einem Rudel hung¬
riger Wölfe zerfleischt.

Die Zapan Rekord-Flieger in Berlin einyetrofsen
Bo « Generaloberst Milch und Oberbürgermeister Lippert herzlich begrüßt

Berlin, 8. Januar . Begeistert begrüßt traf
am Samstagmittag auf dem Flughafen Tem¬
pelhof, aus Frankfurt a. M. kommend, die B e-
satzung  des Fokke-Wulf-Nekord-Flugzeuges
„Condo  r" ein, bestehend aus den Flugzeug,
führern Henke und Moreau, Oberfunkermaschi.
nist Dierberg, Oberfunker Kober und Bordwart
Kohne. Die hervorragenden deutschen Japan-
flieger, die die gewaltige, fast 14 000 Kilometer
lange Strecke Berli n—T okioin  der Rekord,
zeit von 46 Stunden bewältigen konnten, wur-
den auf dem Rollfeld des Tempelhofer Flug-
Hafens, wo eine große Ehrentribüne mit den
deutschen und japanischen Fahnen errichtet
war, von Staatssekretär Generalober  st
Milch  und Stadtpräsident Dr. Lippert
auf dem Boden der Reichshauptstadt willkom¬
men geheißen und zu ihrer einzigartigen fliege,
rischen Großtat beglückwünscht, die das ganze
deutsch« Volk mn freudigem Stolz erfüllt. An¬
wesend waren von der zapanischen Botschaft
Botschaftsrat Vanai sowie zahlreiche Vertreter
des Staates , der Wehrmacht, der Partei und
ihrer Gliederungen. Auf dem Rollfeld hatte
außerdem eine Ehrenabordnung des NSFK.
Aufstellung genommen, und als das Flugzeug
auf dem Blä»en ansetzte, ließ die Kapelle d-s
NSFK . zum Empfang der Flieger einen
Marsch aufklingen. Namens seiner Kameraden
dankte FlugkapNän Henke  für den herzlichen
und ehrenden Empfang.

Den Rekordfliegern, die schon bei ihrer An-
kunft in Fra n kfu rt a. M. von Vertretern

des Reichsluftfahrtministeriums, der Deutschen
Lufthansa und der Fokke-Wulf-Flugzeug G. m.
b. H. begrüßt worden waren, wurden zahllose
Blumensträuße überreicht und immer wieder
streckten sich ihnen Hunderte von Händen glück¬
wünschend entgegen.

Erricktlina von Warnlichtanlagen
400 WegübergSnge beseitigt

Llzeaberielit Ser X8 ? re, » «
rä . Berlin, 8. Januar . Innerhalb der

ständigen Maßnahmen der Deutschen Reichs,
bahn zur Erhöhung der Verkehrs,
sicherheit  wurden bis jetzt etwa 400 Weg.
Übergänge beseitigt und durch den Bau von
lieber- oder Unterführungen ersetzt. An über
100 Kreuzungen zwischen Reichsbahnstrecken
und Neichsstraßen. die bisher noch nicht
mit Kreuzungsschutz ausgerüstet waren, wer.
den in nächster Zeit Warnlichtanla¬
gen  angebracht werden, so daß bis späte¬
stens 1940 sämtliche Kreuzungen zwischen
Neichsbahnstrecken und Neichsstraßen durch
Warnlichtanlagen oder durch Schranken ge-
sichert sind. Auch an einer größeren Anzahl
anderer Wegkreuzungen wurden Warnlicht¬
anlagen errichtet. Aus verschiedenen Strecken,
die ausschließlich von Schnelltriebwagen be-
fahren werden, sind die fernbedienten
Schranken durch Ortsbediente oder Anruf¬
schranken ersetzt worden.

5«Srad ta Sibirien
Warschau,  S . Jan . Nach Meldungen

aus Moskau und Leningrad ist am Sonntag
ln Sowjekrustland eine neue beträchtliche
Abkühlung eingetreten. In Moskau zeigte
das Thermometer zwar nur minus 5 Grad,
in Leningrad aber bereits minus 19 Grad
an . Den tiefsten Stand erreichte die Queck¬
silbersäule in Werchojans in Sibirien , wo
58 Grad Kälte gemessen wurden.

Ms SMense ausrlnmM
geMen

München, 9. Januar . Ein folgenschwerer
Verkehrsunfali ereignete sich am Samstag
abend auf der Reichsautobahn Augsburg-
München bei Lauterbach. Ein mit Langholz
beladener Lastzug fuhr auf einen stehenden
Lastzug auf, wobei der 39 Jahre alte Lenker
des zweiten Zuges, Lorenz Andrae, aus Mün¬
chen den Tod fand.

Auf die aufeinandergefahrenenLastzüge fuh¬
ren nacheinander drei andere Kraftfahrzeuge
auf, deren Lenker die verunglückten Lastzüge
nicht rechtzeitig bemerken konnten, weil die
Beleuchtungen erloschen waren und starker Ne¬
bel herrschte. Weitere Personen kamen glück¬
licherweise nicht mehr zu Schaden, doch ent¬
stand großer Materialschaden. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt.
ron öiouvlatvM tödlich verschüttet

Landeck, 8. Januar . Im Urgtal bei Land-
eck ging eine 50 Meter breite und 45 Meter
tiefe Staublawine  nieder , die den
16'/«jährigen Schiläufer Lothar Muehleg aus
Gera unter sich begrub.  Muehleg war
als letzter siner Treiergruppe abgefahren,
von der Lawine erfaßt und mitgerissen wor¬
den. Seine beiden Begleiter konnten ihn nach
halbstündiger Arbeit nur noch als Leiche
bergen.

Latvinenunglütk in Körnten
Vier Personen getötet

Klagenfurt, 8. Januar . Am Samstag er¬
eignete sich im Gebiet der Kreuzeck-Grupp« ein
schweres Lawinenunglück. Sechs Personen, die
zu einem Bauernhöfe in der Ortschaft Kersch¬
baum bei Greifenburg am Fuße des 2070 Me-
ter hohen Gneppnitz-Bergstockes gehörten,
waren von einer Lawine überrascht
und verschüttet  worden. Die Verun-

lückten hatten sich in der Nacht vom 6. auf den
. ds. Mts . mit Steigeisen und Seilen gui

ausgerüstet auf die Almhütte begeben, um
das dort im Laufe des Sommers angesam¬
melte Bergheu einzubringen. Einer in Grei¬
fenburg eiligst aus Bauern , Holzarbeitern
und HI . zusammengestellten Nettungsexpedi.
tion unter Führung zweier Gendarmen und
einer aus Steinfeld im Drautal entsandten
größeren Hilfsmannschaft gelang es. zwei
Verunglückte lebend zu bergen, während die
übrigen vier  nur mehr tot von den
Schneemasfen befreit werden konnten.

Acht Ektfalmr verschüttet
Lawinenkatastrophe in den Wcstalpen
2 i 8 e u t>e r i c ti t s er X 8 pre, » e

gl. Paris , 9. Januar . Das Lawinenunglück
m den Westalpen, bei dem sieben Angehörige
des Pariser Alpenschiklubs ums Le-

Was es nicht ai/es gibt
kann sie gerade Ein junges Mädchen auS
gut gebrauchen! Ostpreußen  will hei.

raten . Sie braucht dazu
ihre . Abstammungspapiere. Ihre Mutter rst
geborene Amerikanerin. Also schreibt die
kleine Braut an die amerikanischen Behör¬
den. Und es dauert nicht allzu lange, da
kommen die gewünschten Papiere an. Mit
der gleichen Post aber erreicht das Mädchen
die Nachricht, daß es Millionärin sei. In der
Nationalbank wartet eine Erbschaft in Höhe
von 1L Millionen Mark auf sie. Na. war
das vielleicht eine Ueberraschung! Und ge-
rade jetzt, während der Hochzeitsvorberei-
tungen. muß diese frohe Botschaft anlangenl
Das wird sicherlich ein Freudenfest geben,
von dem die ganze Verwandtschaft noch nach
Jahren erzählen wirdl
Roman einer Fast wie ein Märchen mutet
treuen Ehefrau das Schicksal einer treuen

Ehefrau an, die zu Fuß
durch halb Europa wanderte, um ihren Mann
zu suchen, die rhn auch glücklich sand und
zurückeroberte, aber dann durch höhere Ge¬
walt wieder von ihm getrennt wurde. Die
89jährige Polin Mathilde Slurowska. deren
Mann einen Arbeitsvertrag in Paris er-
füllte, sich aber auch nach Ablauf dieses Der-
tragS nicht wieder meldete und ihre Briefe
unbeantwortet ließ, bekam schließlich so
große Sehnsucht nach diesem Mann , daß sie
sich aus ihrer Heimatstadt Godno  aus¬
machte und monatelang unterwegs war . alle
Schwierigkeiten der Verständigung, der Paß.
kontrolle, der Grenzüberquerung glücklich
Überstand, inPari  8 nach längerem Suchen
ihren Gatten fand und ihn nach einigen
temperamentvollen AuseinandersetzungenauS
den Armen einer Freundin loSreißen konnte.
Schon war beinahe das alte Eheglück wieder

hergestellt, man hatte sich eine neue Woy-
nung gesucht und sich eingerichtet, da wurde
die Polizei aus die neu zugezogene Frau auf¬
merksam und fragte nach ihren Papieren.
Ta stellte es sich heraus , daß die Polin sich
nicht genügend ausweisen konnte, und nun
wurde sie von den französischen Behörden
ausgewiesen und auf Staatskosten nach
Polen zurückbefördert. Ihr einziger Trost ist.
daß sie den Weg nicht noch einmal zu Fuß
gehen muß, das würde ihr bei diesem stren¬
gen Winter schlecht bekommen.
ES darf nicht mehr Daß m einem Paria-
geschwänzt werde« ment viel geredet wird.

wissen wir noch zur
Genüge auS eigener Erinnerung . Wenn
wenigstens immer welche da waren, die aut
zuhörtenl Aber daran fehl» eS bekanntlich
oft. und auch bei uns erschien häufig nur
ein Bruchteil der Abgeordneten, so daß wich-
tige Abstimmungenwegen der schwachen Be-
setzung vertagt werden mußten. In Chile
hat man jetzt drastische Maßnahmen getros-
sen um den Abgeordneten da« Schwänzen
der Sitzungen zu verleiden. ES werden ein¬
fach Strafgelder erhoben, und das ist. so
scheint es, eine recht ergiebige Quelle für den
Staatssäckel geworden, denn schon bei drei
Sitzungen kamen insgesamt 18 600 Pesos
ein. Und kurze Zeit später mußten 124 Par-
lamentarier in ihrer Abwesenheit zu Geld-
strafen verurteilt werden, denn zu dieser
Sitzung waren nur ganze 22 Abgeordnete
erschienen. .
Damit fi« inS Ain« Ein Bürger der eng-
gehen konnte lischen Stadt Batter.

sea  hat eine 23jährige
Tochter, die wohl noch nicht viel von ih. r
Jugend gehabt hat . Nun aber packte eS die
junge Dame auf einmal. Möglich, sogar
wahrscheinlich, daß sie einen Verehrer ge¬
funden hat . Lurch Zufall natürlich, gesucht

hat die Tochter ihres Vaters ihn sicherlich
nicht! Nun also will der Jüngling mit dem
Mädchen einmal ins Kino gehen. Harmlose
Sache das. aber auch dieses billige und kind¬
liche Vergnügen ist anscheinend dem Mäd¬
chen versagt. Sie hat absolut kein Taschen¬
geld zur Verfügung. Da entschließt sie sich
zu einer verzweifelten Tat . erwirbt auf un¬
gewöhnliche Weise eine größere Summe,
macht sich verbotenermaßen schön und geht
mit dem Jüngling ins Kino. Ter gestrenge
Vater hat nichts gemerkt — aber am näch¬
sten Sonntag kommt das dicke Ende nach.
Er will sich zum Kirchenbesuch rüsten, geht
an den Schrank und findet seine gute Hose
nicht. Dafür liegt da ein Pfandschein. Nun,
das junge Mädchen hat jede Strafe auf sich
genommen, und wahrscheinlich denkt sie schon
über den nächsten Streich nach.

Hundertjährige Mancher Hundertjähri-
raucht und trinkt ger, der, wie üblich, an

seinem Ehrentag von
den Zeitungsleuten überfallen wird, tut sich
etwas aus seine absolute Nüchternheit zugute.
„Ich bin so alt geworden' , erzählt so ein
Greis etwa, „weil ich mich mein Leben lang
des Weines, des Zornes und der Frauen ent.
halten habe." Aber diese Meinung steht
eigentlich vereinzelt da inmitten der Aussage»
anderer Hundertjähriger , und mancher Jubi.
lar bekennt sich gerne zu seinem täglichen
Schöpplein Wein. Immerhin nimmt eS doch
wunder, wenn sich auch eine Frau , die hun-
dert Lenze jung geworden ist, durchaus als
dem Lebensgenuß nicht abgeneigt erzeigt.
Frau Hohes aus Trebanog (in Wales)
erzählte einem Reporter, daß sie sich mit 60
Jahren außerordentlich elend gefühlt habe.
Da riet ihr der Arzt, jeden Tag eine Pfeife
Tabak zu rauchen. Dieses Rezept befolgte sie.
es schlug so gut bei ihr an und mundete ihr
so trefflich, daß st« bald ZU zwei Mike » täa-

Ms«iwvvri»vkrunalückt
Esten, 8. Januar . Abends brach auf de«

Ntoellerschächten in Gladbeck im Flöz „Gret,
chen' aus bisher ungeklärter Ursache ein
Brand auS. der schnell um sich griff. Fünf
Gesolgschaftsmitglieder der Nachtschicht de»
Strebes werden noch vermißt.
Me Bergknappen kok geborgen

Zu dem Grubenbrand auf den Moeller-
Schächten wird ergänzend berichtet daß eT
nach angestrengten Rettungsarbeiten ge¬
lungen ist, die fünf Bergknappen to t zu ber¬
gen. Den Hinterbliebenen der Verunglückten
wurde eine Beihilfe gewährt.

Wneiiiche Piraten überfallen
deutschen Samos«

Schanghai , 9. Januar . Der deutsche Doms»
fer „Hansa", ber den Anschkutzdienst an bi«
großen Ostasienlinien durchführt, und an de«
chinesischen Küste sowie auf den Flüssen ver¬
kehrt, wurde Sonntag nachmittag auf dem
Jangtse außerhalb von Wusung von chine
fischen Piraten angegriffen. Die Piraten
näherten sich dem Dampfer auf mehreren
Dschunken und eröffneten das Feuer. Sie
gaben im Verlauf von einigen Minuten meh-
rere hundert Schüsse ab. Durch die Schüsse
wurden mehrere chinesische Fahrgäste verwun¬
det. Ein Chinese wurde getötet. Der Kapi¬
tän des deutschen Dampfers erwiderte das
Feuer, während er gleichzeitig durch höchste
Beschleunigung der Fahrt den plan der Pi¬
raten durchkreuzte. Der deutsche Dampfer lies
am Sonntag abend in Schanghai ein.

15 Sabre unter falschem Namen
l». Dresden, 8. Januar . Nach l5 Jahren

langen Nachforschungen konnte jetzt aus
Grund von Fingerabdrücken ein entsprunge¬
ner Zuchthäusler gefaßt werden, der 1928
wegen zahlloser Diebstähle zu 15 Jahre
Zuchthaus verurteilt worden war . Mit Hilfe
derPapieresetnesSchwagers  hatte
er sich unter falschem Namen in Dresden und
später in Löbau niedergelasten, wo er nicht
nur zu heiraten wagte, sondern sich sogar
als würdiger Vertreter der KPD. in die
Stadtverordnetenversammlung wählen ließ.

Mit 14 Menschen In die Liese
Schwerer Berkehrsunfall in Frankreich

Paris , 8. Januar . Bei Dole ereignete sich
ein schwerer Krastwcrgenunfall. Ein mit
14 Personen besetzter Lastkraftwagen
stieß mit einem Personenkraftwagen zusam-
men und stürzte in einen 6 Meter tiefen
Graben.  Zwei Insassen waren sofort t o t.
fünf weitere wurden schwer verletzt.
Strandbad neben der ReichSautobabn

6 l 8 eo d e r I e d t Ser X8 pre,,e
lue. Hannover. 8. Januar . Eine bei den

Bauarbeiten an ber Neichsautobahnstrecke
Hannover — Bad Nennhausen entstandene
Kiesgrube in ber Nähe von Garbien soll zu
einer großen Strandbadanlage  ans.
gestaltet werden. Mit diesem Reichsautv«
bahnbad erhalten nicht nur die Fernstrecken,
fahrer, sondern auch die Einwohner des nur
10 Kilometer entfernten Hannover eine will¬
kommene Erholungsstätte.

lich überginb und schließlich noch einen hat-
ben Liter Bier pro Tag zulegte. So hat sie
es bis zu ihrem hundertsten Geburtstag ge-
halten, und sie gedenkt es auch weiter zu tun.
Wenn man Drüben in Amerika haben
so beliebt ist! neben anderen komischen

Käuzen auch die Andenken-
jäger ihre Heimat. Das bekommen besonders
die Lieblinge von Theater und Film zu spü¬
ren. die sich bei festlichen Gelegenheiten kaum
ihrer Haut wehren können. Mit ihren !8
Jahren hatte die Neuyorker  Kabarett,
sängen» S . Clarke einx erstaunlich rasche
Laufbahn gemacht. Als sie nun vor kurzem
Hochzeit machte, fanden sich Tausende von
Andenkenjägern vor der Kirche ein. die stür¬
misch aus Braut und Brautjungfern em-
drangen. als die Trauung beendet war . Zu¬
erst wurden den Damen die Sträuße ent¬
rissen, dann kam der Brautschleier daran.
Spitzen. Rüschen und Besätze von den Klei-
dern folgten, und endlich wurden sogar große
Stücke aus den kostbaren Toiletten gerissen.
Die Herren hatten genug damit zu tun. die
Braut und die Brautjungfern noch lebend
und Hejund dw Wagen zu verfrachten.
Allerdings waren die erschöpften Damen da
kaum mehr angekleidet.
Menschenbifle Nach einem in der Lhirur.
sin- gefährlich! gischen Klinik in Zürich

zusammengestellten grüße-
ren Material , das Menschen-, Bären -, Affen-,
Pferde-, Hunde, und Katzenbiste umfaßt,
wurde die ausfallende Bösartigkeit der mensch.
liehen Bisse festgestellt. Bon vier Fällen kam
es bei drei Fingerbißverletzungen infolge
schwerer Entzündungen zum Tode, -u Ober¬
armamputationen bzw. Dauerschaden der
Hand. Ein Biß in das Ohr heilte. Verhält¬
nismäßig harmlos find Hnndebiste, ebenso
die der Pferde, die man sonst im allgemeinen
für recht schlimm hält.
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AM Menschenleben gerettet
AuS der Arbeit der DLNG

Stuttgart . 8. Januar . Im Jahre 1938
wurden im Bezirk Stuttgart acht wertvolle
Menschenleben von Rettungsschwim.
mern  vom sicheren Tode des Ertrinkens
gerettet.  Der Bezirk Ulm verzeichnete im
gleichen Zeitraum drei Rettungen. Im Jahre
1939 sührt der Landesverband Württemberg
folgende Fortbildungslehrgänge
für Lehrscheininhaber  durch : Am
22.Z23. April in Stuttgart , vom 16. bis
22. Juli in Oberlenningen und am 7./8. Ok¬
tober wieder in Stuttgart . Die Jahrestagung
des Bezirks Stuttgart wird am 15. Januar
in Stuttgart durchgesührt. Zu neuen Be
nrksleitern wurden berufen: für den Bezirk
Rems: Werkmeister Alfred Hirsch in Schwäb.
Gmünd, für den Bezirk Nagold Studienrat
Dr. Kober in Calw.

Lastwagen durchbricht Vabnschranke
Echweinhausen, Kr. Biberach. 8. Jan . Am

Samstag kurz nach 16 Uhr fuhr aus dem
beschrankten Ueberaana der Reichsstraße

Biberach — Waldsee  über die Bahn
Ulm — Friedrichshasen beim Haltepunkt
Schweinhausenein Lastkraftwagender Firma
Schneider in Weingarten in die geschlossene
Schranke hinein und kam dabei so zum Hal¬
ten, daß er noch teilweise aus dem Gleis
stand. Der gerade heranfahrende Schnellzug
0 176 fuhr auf den Lastkraftwagen auf. Ter
mit Eisen beladene Wagen wurde schwer
beschädigt.  Personen kamen nicht zu
Schaden. Ter Schnellzug konnte nach Aus¬
wechslung der beschädigten Lokomotive mit
gröberer Verspätung weitersahren.

HinA-GnMr vsn Mölet
Ligenbericdt 6er 1̂ 8 ? re » » e

FcUbach, 8. Januar . Aus einer Schitour
in der Gegend von Innsbruck wurden die
beiden Söhne des Hauptlehrers Schüler
von Fellbach von einer niedergehenden
Lawine überrascht und mitgerissen. Während
der Jüngere geborgen werden konnte und
sich rasch erholte, wurde der 23jährige Heinz
Schüler nur noch t o t geborgen. Ein Freund
wurde von der Lawine beiseite geschleudert
und kam mit dem Schrecken davon.

so Sabre alten Mann erwürgt
Zuchthaus- und Gefängnisstrafen für zwei jugendliche Mö . der

Stuttgart , 8. Januar . Eine Woche nur lag
zwischen der aufsehenerregenden Mordtat, der
in der Frühe des 30. Dezember der 60jährige
W. P . in seiner Wohnung in der Wiederholo-
straße zum Opfer fiel, und der Aburteilung der
beiden jugendlichen Mörder vor dem Sonder¬
gericht unter dem Vorsitz von Senatspräsident
Cu Horst . Wegen eines Verbrechens des
schweren Raubs in Tateinheit mit einem Ver-
brechen des Mords angeklagt waren der 17-
jährige Kurt Schmidt  aus Villingen und
oer 18jährige Ernst Stein  aus Unterlengen¬
hardt (Kr. Neuenbürg) . Beide hatten sich,
arbeits. und obdachlos aus eigenem Verschick-
den, am 29. Dezember auf dem Hauptbahnhos
in Stuttgart keiMn a»lernt. Um zu Geld zu
kommen, hakte Schmidt schon einige Tage zu¬
vor beschlossen, den anormal veranlagten P .,
der ihn schon cinigemale in seine Wohnung
mitgenommen hatte, zu berauben. Er suchte
dazu einen Helfershelfer und fand ihn in
Stein. Beide stiegen noch am gleichen Tage
gegen Mitternacht über die Küchenveranda des
P . in dessen Wohnung ein. Als P . in die Küche
trat und das Licht einschaltete, stürzten sich die
Mordgesellen auf ihn. P . wehrte sich heftig
und rief laut um Hilfe, kam aber schließlich zu
Fall, worauf die beiden Burschen sich über ihn
warfen und ihm den Hals zusammenpreßten.
Zugleich stopfte ihm Schmidt den Zipfel einer
bereit gehaltenen Küchenschürze mit roher Ge¬
walt sechs Zentimeter tief in den Schlund, so
daß P . elend erstickte.

Dann durchsuchten beide die Wohnung und
raubten 107 RM. in Hart- und Papiergeld.
Nachdem sie die Leiche des P . auf ein Ruhebett
gelegt und mit einem Oberleintuch zugedeckt
hatten, machten sie sich noch über einige Liköre
und Leckereien her, die sie in der von ihnen auf.
gebrochenen Kredenz fanden. Im Begriff, die
Wohnung zu verlassen, gewahrten sie mit
Schrecken, daß sie von einer Frau aus dem
Nachbarhaus beobachtet wurden. Die Frau
batte, BöseS ahnend» bereits zur Polizei ge¬
schickt und beobachtete die Wohnung bis zu
deren Eintreffen unausgesetzt, so daß die Mör-
der nicht wagten, das Haus zu verlassen. Die
Polizei fand sie in einem Zimmer versteckt, in
dem sie sich eingeschlofsen hatten.

Staatsanwalt Hildenbrand beantragte gegen
Stein die Todesstrafe nebst dauerndem Ehr-
Verlust und gegen Schmidt, der strafrechtlich
noch minderjährig ist, die vom Gesetz als
Höchstmaß vorgesehene Strafe von 10 Jahren
Gefängnis. DaS Sondergericht verurteilte
beide Angeklagte wegen eines gemeinsam be¬
gangenen Verbrechens des besonders schweren
Raubes in Tateinheit mit einem Verbrechen
des Totschlags, und zwar Schmidt zu zehn
Jahren Gefängnis
»wölfJahren

und Stein zu
JahrenZuchthauS,  fünf Jahre

hrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Sie meldet
DaS Schloß - und HeerrSmuseum blei¬ben in der Zeit vom V. bis 28. Januar  ge¬

schlossen.
In einem Hause des südlichen Stadtteils wurdeam Samstag eine 49 Jahre alte Frau in ihrer

Wohnung tot ausgesunden. ES lag Selbstmord
durch Erhängen vor.

Der Landesverband landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften plant aus Bad Eannstatter Markung
die Erstellung einer Grohkelter mit modernen
Einrichtungen.

Unsere Kleintierzüchter erfolgreich
auf der 6. Reichskleintierschau in Leipzig
Stuttgart , 8. Januar . Unser Gau war aus

Her 5. Reichskleintierschau in
Leipzig  infolge des weiten Neisewegsd<r
«uSzustellendenTiere nicht übermäßig starl
vertreten, doch waren die Tiere durchweg
»echt guter Qualität . In der Abteilung Lei.
stungSgeslügej  konnte der Geflügelhos
Mt -WÜlttkmberg skr acht ausgestellte Num.

mern sechs„vorzüglich" und zwei „sehr gut"
und damit die beste Gesamtleistung in dieser
Abteilung erringen. Er erhielt hierfür den
Wanderpreis des Reichs mini-
sters  sür Ernährung und Landwirtschaft
zugeteilt, den er nun das drittemal und da-
mit endgültig erworben hat.

In der Abteilung Ausstellungs-
geflügel  konnten die württembergischen
Züchter einige „Sieger" und über hundert
„sehr gut" für sich buchen, denen sich ein
„Sieger " und 17 „sehr gut" der Kanin-
chenzüchter  anschließen. Von den Sei.
denbauern  wurde Herrn Dann er
(Nammingen, Kreis Ulm) ein zweiter Preis
und eine Bronzene Medaille des Neichsver-
bandes der deutschen Kleintierzüchter für gute
Zuchterfolge zuerkannt.

Die württembergischen Bienenzüchter
beteiligten sich mit einem Zentner Honig und
17 Zentner Wachs an der Pflichtschau. In
der Abteilung für den Kleintierzüchter zeigt
die Firma Graze (Endersbach, Kreis Waib¬
lingen) ihre weltbekannten Fabrikate für den
Imker und findet damit großes Interesse.
Die Angorakaninchen . Scher - Ma.
schineder  Firma Bosch-Eisenmann erweckt»
allgemeine Aufmerksamkeit.

Die Straße ist kelne Rodelbahn
Nammingen, Kreis Ulm. 8. Januar . Ob¬

wohl in der Schule immer wieder darauf
aufmerksam gemacht wird, daß man auf
Verkehrs st raßennichtrodeln  soll,
haben sich drei Mädchen von hier dies nicht
zu Herzen genommen. Sie fuhren gegen ein
Auto und wurden von der Stoßstange ver¬
letzt.

Nürtingen, 8. Januar . tKdF . - Lei¬
stungsabzeichen für hiesige
Firma .) Gauwart Mader  überreichte un
Rahmen eines Betriebsappells der Firma
Gebrüder Heller  das Leistungsabzei¬
chen für vorbildliche Förderung der KdF.»
Ziele.

Das Kind lm MMaufen
Ein geistig beschränktes Mädchen

Sersheim, Kreis Vaihingen. 8. Januar.
Zu dem gemeldeten eigenartigen Vorfall, wo.
nach sich in Sersheim in einer der letzten
Nächte ein Kind in einem Misthaufen ver¬
steckt hat. da es aus Angst nicht mehr nach
Hause habe zurückkehren wollen, teilt uns

.L -«

der Vater des Kindes mit. daß es sich »m
ein geistig zurückgebliebenes7 Jahre altes
Mädchen handelt, das scho n d e s ö t t e r e n
ähnliche Tinge gemacht  Hai und
wiederholt in der Behandlung von Nerven-
ärzien gewesen ist. Aus Antrag der Eltern
beim Jugendamt bemüht sich nun dieses dar.
»in. das Kind in einer Anstalt unterzn-
bringen.

Jllertijjen . 8. Januar . «Schwerer Un-
! all aus der vereisten Straße .) Un-
weit von Steinheim geriet rin Persone  n-
a u l o. das ohne Schneeketten fuhr, aus der
vereisten Straß ? ins Schleudern  und
rannte mit voller Wucht gegen einen Baum.
Während der Lenker des Wagens wie durch
ein Wunder unverletzt blieb trug der
27 Jahre alte Küserssohn Ernst Bogt  von
hier so schwere Verletzungen davon, daß e
im Krankenhaus Memmingen starb.

i/iennacl 'rr/c/r/LN
Die Toten

Ltuttaari : Ernst Kunze, Drechsler. 72: Goitlob
Reiser, Privatmann , 81: Friederike Kren, 72: Cäcilie
Himmler , <0: Marie Strobel , 80: Karl Nagel , Pia¬
nist, 07 Jahre.

Aalen : Anna Michel, aeb. Dublins , 82: Baien-
fnrt Kr. Ravensburg : Alfons Schaeser, Kansmann,
82: Baierbach Kr. Oehringen : Ludwig Roll , Schmied»
meister, 80: Berudshoscn Kr. Künzelsau : Friedrich
Gaub , 74: Bettingen Kr. Reutlingen : Marie Tbumm,
gcb. Fuchs, 70: Bietigheim : Friederike Huber , aeb.
Uebele: Bolenheim Kr. Heilbrvnu : Katharine Sten¬
gel. aeb. Maurer , 80: Brännishri « Kr. tllm : Mar¬
garete Labte : Bünzwangen Kr. Gövvinaen : Chri¬
stian Höier, sen.: Dentenweiler Kr. tzricdrtchsbaien:
Anna Sleub , SV: Ditzingen Kr. Leonbera : Rosine
Grözinger , aeb. Ballier , 78: Dürrenzimmer » Kreis
Heilbronn : Pauline Vogel aeb. Hennige , 70: Schw.
Gmünd : Eugen Kraus , 54: Änndelsheim Kr. Heil-
bronn : Ludwig Geiger , Malermeister . 79: Hall : Ma¬
rie Haag, gcb. Kraus , 72: Heblack Kr. Waiblingen:Emilie Schaal , gcb. Schnabel : Heilbrouu : Jakob
Hobenstatt, 73: Wilhelm Treiber , Postassistent, 04:
Pauline Werner : Herrenberg : Dorothea Kehrer, geb.
Vette^ 85: Daniel Schill, Waanermeister , 82: Hoch¬
berg Kr. Ludwigsbura : Wilbelmirie Albrccht: Setten-

"" »ria Grom , aeb. Daiglcr,
Bachmann : Sosie H

Lachenmeier. geb.' Gerhard , 72""L«dwinsb«rg : Ötiö
Haua : Anna Zöllcr : Mittelbnch Kr. Biberach: An¬dreas Braun , Landwirt , 71: Murrhardt : Katharine
Helfer, geb. Schillinaer, 81: Onstmettingen Kr. Ba¬
lingen : Rosine Keinatv , geb. Reüiub : Plochingen:
August Gicselcr. SS: Ravvcrtswriler Kr. Friedrichs-
Haien: Kornelius Stemmer . Altbauer , 71: Ravens¬
burg : Thomas Graf , 74: Reichenbach-Fils : JuliusKlan», Kaufmann : Rentlinge « : Käthe Grüninaer,
geb. Schub: Rledllngen : Pauline Emmert , 78: Rie¬
tenau Kr. Backnang: Pauline Grub -r. geb Hutsch,
75: Bad Rivvoldsan : Frau , Schoch-

Der Oec Bank von H„gianb,
Montague Norman , ist mit seiner Gattin zu
einem privaten Besuch bet Dr. Schacht in
Berlin cingetroffen. (Scherl Archiv, .39UK.)

Klsins
Im Einvernehmen mit der Kreisleitung

Friedrichshofen  hat die Handwerkskam¬
mer Ulm den Malermeister Oskar Schwab zum
Kreishandwerksmeister sür den Kreis Friedrichs-
Hafen bestellt.

Der Gesangverein„Liederkranz" Großbott¬
war  kann in diesem Jahre sein 100jährige» Be¬
stehen feiern.

Am 7. Januar feierte in Wüstenrot  da>
Ehepaar Jakob und Magdalene Weller daS Fest
der Diamantenen Hochzeit.

Der seitherige Leiter der Ulmer  Stadtspar¬
kasse, VerwaltungsdirektorPfeisjer, ist in den
Ruhestand getreten. An seine Stelle trat Reichs»
bankoberinspektor Gagel, ein verdienter Fachmann
und alter Nationalsozialist.

Im Jahre 1938 wurden in Ulm fertiggestellt:
158 Gebäude mit 609 Wohnungen und 2785
Wohnränmen. Hierzu kommen noch durch Einbau
fünf Wohnungen mit 20 Wohnräumen, so daß sich
für das Jahr 1938 ein Gesamtzugang von 614
Wohnungen mit 2805 Wohnräumen ergibt.

Rach Sem Steg bindet Sen Selm fester
NSKK .-Oberführer Maier über die kommende Arbeit in der Gruppe
Stuttgart , 8. Januar . Am Sonntagvormit.

tag trat das NSKK. des Standorts Stutt¬
gart in der Gewerbehalle zu seinem ersten
Appell im Jahre 1939 an . Der Appell erhielt
seine besondere Bedeutung durch eine An¬
sprache des Führers der NSKK.-Moto»
gruppe Südwest, Oberführer Maier , in
der ex für die gesamte Gruppe  die
Marschroute für das neue Jahr bekanntgab.
In seiner markigen Ansprache führte Ober¬
führer Maier u. a. aus:

Zum Abschluß des so überaus arbeits - und
erfolgreichen — in der deutschen Geschichte
einzig dastehenden Jahres 1938 wurde uns
eine kleine Atempause gegönnt. Nicht — um
auf errungenen Lorbeeren ausruhen zu kön¬
nen, sondern einzig und allein, um neue
Kräfte zu sammeln, die uns in die Lage ver¬
setzen. den sieggewohnten Vormarsch des
Nationalsozialismus auch weiterhin erfolg¬
reich fortzusetzen. „Nach dem Sieg bindet den
Held fester", war stets die Parole , die uns
unser Führer schon in der Kampfzeit nach
jeder siegreichen Wahlschlacht gab, und ge¬
treu dieser Parole stehen auch zu Beginn des
Jahres 1939 die fast 20 000 Männer der
Motorgruppe Südwest bereit, weiter für den
Führer und sein Werk zu kämpfen: uner¬
bittlich . hart , einsatz . und opfer¬
bereit.

Auf dem Ohlödorfer Friedhof in Hamburg
Halle des Krematoriums die zwölf Opker
meinsamen Grab beigesetzt.

wurden nach einer Feierstunde in der großen
des Flugunglllcks In Bathurst kn einem ge-

(Presse-Hoffmcmn. Zander-Mickttpler-K)

Wenn ich, von diesen Worten ausgehend,
diesen ersten Standortappell angefetzt habe
und willens bin, ihn auch künftig leweils zu
Beginn eines neuen Jahres durchzuführen,
so geschah dies unter den Gesichtspunkten,
einen Rückblick auf das vergan¬
gen  e I a h r zu werfen unter besonderer
Berücksichtigung der Arbeiten und Erfolge,
die uns als Männer des Nationalsozialisti¬
schen Kraftfahrkorps besonders interessieren,
und in groben Umrissen einen neuen Ar¬
beitsplan für das kommende Jahr festzu¬
legen. Oberführer Maier betonte, daß die
Absicht, in diesem Rahmen auch Dinge zu
erörtern , die außerhalb des Dienstbetriebes
liegen, ihn bewogen habe, dem heutigen
Standortappell einen ausgesprochen inter¬
nen Charakter zu geben und bei dem Appell
von jeglicher Repräsentation Abstand zu
nehmen; denn erstens liebe er den Begriff
Repräsentation nicht und zweitens sei es
schade um jede Stunde , die nicht der Arbeit
gewidmet sei.

Mit diesem Standortappell , so hob Ober¬
führer Maier hervor, werde für die ganze
Motorgruppe Südwest symbolisch die Arbeit
im neuen Jahr ausgenommen. Bei seinem
Rückblick überreichte er Sturmhauptführer
Jlg . als dem Führer des Sturmes 4M 55,
dem es gelang, bei dem Neichswettkampfdes
NSKK. an zweiter Stelle zu plazieren, als
Anerkennung des KorpssührerS Neichsleiter
Hühnlein  dessen Bild mit persönlicher
Unterschrift. Mit Genugtuung stellte er bei
Aufzählung der Erfolge im vergangenen
Jayr fest, daß die Motorgruppe Südwest zu
den führenden Gruppen gehört. Tie Gruppe
habe auch im vergangenen Jahr die Parole,
Banner , und Willensträger des Motorisie¬
rungsgedankens der Nation zu sein, in die
Tat umgesetzt. Die Erfolgsserie des JahreS
l938. die sich würdig an die Erfolge der ver¬
gangenen Jahre schließe, verpflichte die
NSKK.-Männer . mit allen Kräften vor¬
wärtszustreben. Stolz sei die Motorgruppe
Südwest auch darauf , daß beim Reichs-
berusswettkampf aus ihren Reihen vier
Reichssieger,  sechs Gausteaer und 20
Kreissieger hervorgeagngen feien. Die
Standarte ßl 55 habe dabei mit 40 Pra -» (
den Löwenanteil. Obersührrr Maier wies in
seiner Rede weiter daraus hin. daß das
Sportprogramm für das Jahr I93S nicht
minder vielgestaltig sei wie da» letzklährrge.
und daß Heuer der Marschaesany inienstver
gepflegt werden würde. Sein « AnlpraAs
klang aus in dem Gelöbnis: „Unter LebenS,
inhalt soll Arbeit und Dienst am vclk« lei».*

An den Appell, der mit dem Trutz an de«
Führer beendet wurde, schloß flch ein Prcva,
gandamarsch durch die Straßen StuttgoriA
und ein Vorbeimarschvor Oberführer Maie»
am Neuen Schloß. Den Marschblack Mr»
Standartenführer Rahrbach.
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ßlonirur 9 Innunr Der 8port vom Sonntag krdrknog Ii« g

Rapid -Wien übernahm das Erde des „Clubs
Kuhdatl,portverem Krank urt im kampi um den Tlchammerpokal1.3 vestegt, tzatdzeit: 1:0 für KSV

Der am Sonntag zu End« gegangen» BereuiSwelibewerb um de» Pokal de» Rrichssportftlhrrr»
bracht» dad erst» grotzdeutsche Fußball-Endspiel. Ostmark« Altmeister Rapid Wien und der
Jußballlportverein Frankfurt  lieferten stch den erwarteten großen Kampf. Rapid
siegt» 3:1 nachdem der USB zur Paus« noch mit l :v führte.

Seiten noch aiußte ein Entscheidungsspiel unter
fo ungünstigen Voraussetzungen ausgelragen wer¬
den wie es am Sonntag beim Endkampf im
Tlchammer-Pokai-Weltdewerd der Fall war . Aus
tiefen Wolken riefelte der Regen feit den frühen
Morgenstunden unaufhörlich aus die Reichshaupt¬
stadt. Rach den reichlichen Schneefällen der letzten
Tage war die Spielfläche im Olympia - Stadion
glatt geworden teilweise hatte sich ein tiefer
Schneematfch gebildet der an alle Spieler unge¬
heure Anforderungen stellte Trotz der Ungunst der
Witterung hatten sich aber nahezu 40 000 Zu¬
schauer eingefunden die ausschließlichden unteren
Ring de« Stadions besetzten. Dem Merseburger
Schiedsrichter Rühle  stellten sich die Mannschaf¬
ten wie folgt Rapid:  Rafft : Sperner . Schlaus:
Wagner Hofstädter Skoumal: Hofer. SchorS
Binder Hole» Pesser: FSB .: Wolf: May.
Schweinhardt : Nötigen Dietsch. Fend. Armbruster.
Heldmann. Dofedzahl. Faust. Wörner.

Rapid hat Anstoß verliert aber sofort den Ball
bei der aufmerksamen Läuferreihe der Frankfurter,
die den Sturm geschickt einsetzten. Schon nach zwei
Minuten kommt der FSB . zur ersten Ecke, die
schön hereingegeben, ebenso glänzend abgewehrt
wird. Dofedzahl  schießt aufs Tor . der Ball
streift über die Latte. In der 8. Minute wird er
wieder geschickt eingesetzt, sein Schuß ist aber nicht
hart genug. Im Gegenstoß bieten sich den Wienern
dann zwei große Gelegenheiten, aber Binder und
Pesser fanden auf dem nassen Schnee keinen Halt.
Wörner gibt dann in der 14 Minute die dritte
Ecke der Frankfurter gut herein aber Dofedzahl.
immer zur Stelle, köpft knapp darüber. Der eiserne
Wille Frankfurts wird in der 15. Minute durch
ein Tor des Mittelstürmers Dofedzahl belohnt.
Armbruster hat die vierte Ecke wunderbar in den
Strafraum gegeben und aus fünf Meter Entfer¬
nung erzielt der flinke Mitelstürmer den Füh¬
rungstreffer der Frankfurter . Ungeheurer Jubel
gibt den Frankfurtern weiteren Mut zu ihrem
großen Kamps. Immer noch spielt Rapid flach
und kurz zu. für diesen Boden ein schwerer Nach¬
teil. aber der rechte Flügel der Wiener schafft
durch seine Kombinationen gefährliche Augenblicke.
Das beweg tickiore Spiel der FraiM

aus etwa
lö Meter Entfernung unhaltbar zum 2. Tor ein.
Nocheinmal klackert der Angriffsgeist deS Fußball¬
vereins aus Gerade als es vor dem Rapid -Tor
stürmisch hergeht s-fcht sich Binder  daS Leder
und geht von der Mitte allein durch, lockt den
Torwart Wolf  aus seinem Gehäuse und tritt
zum Schluß mit dem Ball über die Linie. Mit
hem Wiederaapfiff beendet der Schiedsrichter
Rühle den Kamps Mit 8 1 Toren ist Rapid Wien
im vierten Wettbewerb um den Tschammer-Pokal
zum erstenmal als Sieger hervorgegangen

6 tenstadts Vorsprung gr ößer
In den Meisterschaftsspielen der Handballer

konnte an diesem ersten Spieltag de« neuen Jah¬
res der Turnverein Alten  st ad»  seinen
Vorsprung insofern we' ter vergrößern, als das
für Urach vorgesehene Spiel Urach — TSV Süßen
infolge des vereisten Platzes ausfiel und der
Tabellendritte Stuttgarter Kickers >m
Ortsspiel gegen die Turng e s e llschasI
Stuttgart  5 :7 <2:4> unterlag Die Turnge¬
meinde Schwenninaen  war für den TB
Altenstadl kein ernsthafter Gegner Die ^ äger-
Els' siegte leicht mit >5 4 <9 l >. Im dritten Spiel
de« TageS verlor der KSB Zuffenhausen
gegen een TB Kor nweft heim  4 :0 >3 3» so
daß Zuffenhausen und Schwenningen vom Abstieg
am stärksten bedroht sind während Kornwestheim
wiedlt etwas mehr Lust bekam In der Tabelle
liegt Altenstädt mit 22:2 klar in Front vor SB
Urach nit >8 4 Punkten Die aut dem dritten
Platz legenden Stuligarter Mannschaften Kicker»
(12:8> i-nd Turngelellschast l>2 10 P .» kommen
für die Meisterschaft nicht mehr rn Frage

Dis Ringer tm neuen Jahr
Entgegen Ser ursprünglichen Anordnung, wo¬

nach die Mannsckaftsringkämpse erst am >4 Ja¬
nuar Finnen sollten wurden am Wochenende
wegen ierminschwierigkeiten bereit» einige
Kämpfe « »gewickelt Der mit Spannung erwar-
tete Fl ! » tal - Lokalkampf  brachte m
Ebersbas ' nicht nur Rekordbesuch sondern auch

ganz ausgezeichneten Sport . Die Göppinger waren
in den mittleren Klassen etwa» besser als SberS-
dach und gewannen mit 3:4 recht knapp. Im Rin¬
gen der Be H«r ks kl a f s » brachten Fel Ibach
und ObererfeSheim  große Ueberraschunge»
Die Fellbacher bezwangen die kampfstarken Rin-
aer aus Stamm heim  mit 5:2 recht klar und
Obereisesheim blieb gegen die favorisierte Sp-
Vgg . Stuttgart  mit 3:4 siegreich Plie¬
ningen  hatte gegen die unvollständig» Mann¬
schaft der Epartania Stuttgart  verhält¬
nismäßig leichte Arbeit um mit 5:2 zu gewinnen

Metze in Stuttgart Sieger
Die Stuttgarter Radrennen am Samstagabend

hatten mit 6000 Zuschauern einen ausgezeichneten
Besuch aufzuweisen. Auch der gebotene Sport

befriedigte in feder Beziehung. Ueberau» kamps¬
reich verlies der Steherkampf zwischen Weltmeister
Metze - Deutschland Severgnrnl - Italien
und Le m o >n e - Frankreich Metze war der
stärkste Fahrer und siegte >m Gesamtergebnis mit
acht Punkten vor Severgnini und Lemoine mit >e
5 Punkten. Der Stuttgarter Karl Weimer
gestaltete fein Berusssahrer -Debut sehr erfolgreich
er gewann gegen den Lffenbacher Siehl alle drei
Wettbewerbe des OmniumS Im Fliegerrennen
zur Wintermeisterschast war Bühler vor Kimmig
Schickler und Kaiser erfolgreich

Kader deutscher Konstlaujmeister
Deutscher Kunstlaufmeister wurde bei den Titel-

kämpsen im Berliner Sportp . last der Münchenei
Horst Faber mit Platzziffer 8 und 386.9 Punkten
vor Edi Rada-Wien. Platzziffer 15 und 376,1
Punkten. Den dritten Platz belegte der Berliner
Kuhn. Weltmeister Felix Kaspar und der vor-
lährige Meister Ernst Baier waren nicht am
Start.

Kickers auch am Böcklnger See erfolgreich
Der VfB wiederum im Komme« — Sportfreunde von Zuffenhausen besiegt

Für den ersten Spieltag im neuen Iah , waren fünf Fußdall-Meisterschasts-Trefsea angesetzt. vier
davon konnten jedoch nur abgewickelt werden, da der Kamps Stuttgarter  S 8. — SSB . Ulm
wegen Unbespietbarkrit de» SSE .-Platzrs abgeblasen werden mußte Dir vier Begegnungen brachten
keine Ueberraschungen. wenn man von der Höh« des Ulmer Sieges über Eannstatt adsieht. Die wich¬
tigste Begegnung gab eS zweifelsohne in Böcking »n. wo dir Kicker»  vor 5000 Zuschauern mit
einem knappen 3:2-Sieg über Union  ihr » Tadellensührung befestigen, konnten. Aus dem Wasen be¬
wies der B s B. gegen di« Fruerbachrr,  daß sein« Mannschaft dir Formkrise so ziemlich über-
Wunden hat. Mit 5:l siel die Abfuhr der Dorstädter sehr deutlich aus . Aus der Zuffenhau¬
sen  e r Schlotwirfr riß endlich die Niederlagenseric der Einheimischen ab. Mit 3:2 wurden di» in
letzter Zeit stark nach vorn« gekommenen Sportfreunde Stuttgart  gestoppt. Ueberraschend
hoch gab der Ulmer  F B. 94 zu Haus« der SpBgg.  Eanastatt  mit 5:0 das Nachsehen. Di»
Entwicklung ln der Tabelle deutet darauf hin. daß eS wieder zu einem Duell Kickers—VfB. kommt.

Union Böckiagen - Stuttgarter Kicker« 2:3 <lS)
Im wichtigsten Gauligatresfen m Württemberg

konnten die Stuttgarter Kickers  vie ge¬
fährliche Klippe am Böckinger  See erfolgreich
umsegeln. Der 2:3-Sieg der Stuttgarter ist zwar
nicht unverdient, dennoch muß er als glücklich be-

Be>de Mannschaften lieferten sich
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auch der letzten Kräfte. Die
bedeutungsvollen Tressen
d hatten in den Flügeln
Fristen Angrissswassen.

e r z etwas ad. Aus
chast ragte der ruhige
en Sieg verdanken die
ihrem ausgezeichneten
^ er zweiten Hälfte

vollbrachte. Union
von Graf  von
ckungssehler der
m Verhängnis.

Pause fast zu
tten sich über

in der ersten
durch ihren

g. BiS zur
leichte Feld-

>r erst in der
erdienten Aus-
r Pause schoß
den Führung «,

'e Stuttgarter wei-
Zielte in der 60. M>-
ie Böckinger setzten

ndspurt an , aber ledig-
alz belohnte ihre Be-

rigen Angriffe scheiterten an der
ellos arbeitenden Hintermannschaft der

Kickers. Schiedsrichter Hirsch leitete den Kamps
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VfB Stuttgart — SpB Fruerbach 5:l (3:0)
Vor 4000 Zuschauern gelang dem VsB. Etutt-

a a r t aus seinem Platz ein sicherer Sieg über den
Sportverein Feuerbach  Mit genauem
Kombinationsspiel wurde Feuerbach in seine
Hälfte zurückgedrängt und bereits nach 13 Minu¬
ten führte der VfB mit 3:0. Der erstmals aus
dem Mittelstürmerposten stehende Würtele  so¬
wie die Halbstürmer Kn »er und Ruh waren
die erfolgreichen Schüben Nach diesem Vorsprung
ließ der Druck des VfB nach und Feuerbach kam
mehr und mehr aus ohne jedoch daS VsB.-Tor
ernstlich zu gefährden Da« wurde aber zu Be¬
ginn der zweiten Halbzeit anders . Die VfB -Hin-
lermannschas» verriet Schwächen, bracht» den Ball
nicht weit genug weg und deckte auch nicht mehr
so pünktlich wie >n der ersten Spielhälstr . so daß
die energisch nach vorne drängenden Feuerdacher
ein llebergewicht bekamen Bereit« zwei Minuten
nach Seitenwechsel fiel durch Feuerbach» Mittel¬
stürmer Maier  der Ehrentresfer für dir Gäste
und >n der nächsten Viertelstunde sah es ganz
darnach au». alS ob Feuerbach seinen Rückstand
verringern könnte Das kluge Aufbauspiel der Ver¬
binder sowie der SeiteiilSuser deS Platzbefihers
verlegte mit fortschreitender Zeit den Kamps je¬
doch wieder in die Hälfte der Gäste Zwei von
Prösrock und Schäfer  erzielte Tore die dem
Spielverlauf nach verdient waren , ergaben schließ¬
lich einen klaren 5:1-Sieg des vorjährigen Gau¬
meisters

Ulmer FB »4 — LpBgs . Bad Eaaastatl 5ck» (3ckl)
In tiefem Schnee waren >600 Zuschauer Zeuge

eines spannenden Spiels das einen aufregenden
Auftakt nahm Schon «wei Minuten nach Spiel¬
beginn schloß Lepple  einen schönen Angriff mit
dem Führungstreffer für Ulm ab Zwei Minuien
nachher gab es einen Handelsmeter kür Ulm 94
den Schmitt  aber daneben schoß Jedoch nach
weiteren zwe« Minuten hieß es trotzdem 2 0 igr
Ulm als wiederum öepvle einen prächtig oorge-
tragenen Angriff mit einem unhaltbaren Torschuß
beendete. Kurs vor Halbzeit vermochte sich Ulm

noch die 3:0-Führung durch Bertele zu erkämpfen.
Die zweite Hälfte eröfsnete Cannstatt mit einem
Bombentorschuß. den der Ulmer Torhüter Stehle
aber hervorragend hielt. Sofort rissen die Ulmer
aber die Initiative an sich. Bei den Platzbesitzern
gefiel die gesamte Stürmerreihe , während die Läu¬
ferreihe Schwächen aufwies. Zuverlässig war die
Ulmer Hintermannschaft. Die Cannstatter erreich¬
ten nie die spielerische Leistung der Ulmer. Beson¬
ders deutlich zeigte sich dies in der Angriffsreihe.
Eine Viertelstunde vor Schluß erzielte nochmals
Lepple den vierten und kurz vor dem Schlußpfiff
schloß Bertele mit einem fünften Treffer den
Ulmer Torreigen. Schiedsrichter Dörrbecker-Stutt¬
gart war gut.
FB. Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart 3:2

Einen sehr wertvollen Sieg verzeichnete der
Fußballverein Zuffenhausen  gegen
die Stuttgarter Sportfreunde,  die in
den letzten Meisterschaftsspielen einen aufsehen¬
erregenden Siegeszug aufzuweisen hatten. Die
Sportfreunde lieferten wieder ein gutes Spiel und
wurden erst im Endkamps mit 3:2 (1:1) nieder¬
gerungen. so baß der doppelte Punktgewinn der
Einheimischen schon etwas glücklich ist. Ausschlag-
gebend für den Sieg der einheimischen Mannschaft
war das famose Spiel des früheren Enzbergers
Fischer,  der erstmals in einem Punktekampf den
Sturm der Zuffenhausener anführte . Das Spiel
selbst war keineswegs uninteressant, denn beider¬
seits kamen die Tore häufig in Gefahr. Die Sport,
freunde erzwangen in der 9. Minute durch den
Halbrechten Fuchs etwas überraschend die Füh¬
rung. Erst in der 38. Minute konnte Fischer
einen Freistoß zum 1:1 verwerten. Als in der
51. Minute die Sportfreunde erneut in Front
gingen diesmal war es der Halblinke Bühler.
und auch weiterhin etwas mehr vom Spiel hatten,
schien ein Sportfreundesieg sicher. Aber wiederum
war e« Fischer, der durch einen Freistoß die Par-

Fußball
Sndlviel um de» r,cha» mer-P»kal

Sn verlta : STB . Frankfurt —Ravtd Wie« 1:3
Meikterlck-Osiviel« »er de««»»-, <l»a«ll,«

Ga« « »rttemberv
Mto » Wöckinaeu- Ftuttaurter Kickers 3:8
BW . Stuttgart - rv« KcHrbachKB. Vuiienbauten — Svorttr . Stuttgart

. -<-r EE - - I . ZL ^ U-m94 - Evvaa
Der Stau » de»

irannkatt
Spieler

5:1
3:2

Sp gew UN. VO P
Stuttgarter Kickers 10 8 0 2 18:4
VfB Stuttgart 10 S » 2 14S
SSV . Ulm 10 5 S 2 IS:7
Union Köckingev 10 4 » S 112
Ulmer FD »4 11 4 s 4 11:11
Sportfreunde Stuttgart 10 4 s 4 10:10
FV Zuttenhaufea 10 » s S 8:12
Spvgg Bad Cannstatt 10 S 8 5 7:13
Stuttgarter SL 9 2 S 5 6:12
SV Feuerbach IO 1 8 7 4:16

Sa » Siidwe»
IcichSbadn ftrankiurt — KS.

61 Ludwiasbaieu - „Kl
Pirmasens

cker» Ottenbach

auSaet.0:2

vvaa
7:2
3:4
3:2

10:0

Borussia Neünkirchen—KB Saarbrückea ausaes
Ga« Ba»e«

t. Kit. Piorzbeim - Karlsruher KB.KB Ottenburg — Krelburger KE
SB . Waldhoi - Svvaa Kandboke»BiB . Müblbura - BiL Neckarau

Sa « Bauer»
TS « , 1860 Müucheu- BW Coburg1. KE. Nürnbera —BT Auasbura

Puukieivtete der BeztrkSklall»
U»1erla«b

Svvaa. Atverg - KB. Backnang
Sovag. LuowigSburg - BtR Sellbrona

>. Renninaen - öeilbronner Svvaa.
kornweitbelm - Knorr vetlbrou«

Stuttgart
BiR . GaiSbura - BiB . « Sdltnaru
VlB. Öbertürkvelm- Normannia Smliub
Svvaa. Baibinaen — KE Urbach
«Man, Stuttgart - TTB Münster ^ ,BtL. Stndeltinaeu - Svvaa Untertürkdeim

Söller«
BW , » trchbetm- SB Nürttnaea
KGel. Hewmae« —SvB . Eningen
Svorttr . Ehlinae« - Svorttr . Tübtnae«SSV . Reutlinae« — KB Plochinae«

Schmarrmal»
EpBaa . Obernbort - SC . Schivennluge»
KB. Tuttlingen — KL. Tailfingen
KC Mengeu - SvB . Svaichlnaen . .Sovgg. Trotttnaeu - Svvaa . Kreudeakadt
BtR . Schwenningen - TSB Atttata

Md
KC. Ubinacn —KB. GeislingenTSB . Mergelstetten— Reichsbahn Ulm
FC. Eislingen — BtL. Hcioeubeim
Luftwaffe GSvvtngev Aalen

GitvvingenÖlomvia Lauvbeim - SvS

Handball
Pfltchttvtel» der Ganltga

TB . Altenstadt - Tgm. Schwenningen
SSB . Zuttenbauteu TB Kornwestbetm
Stuttgarter KlckerS— Tai StuttgartSB . Urach- TSB . Süßen

PMchttviel« -r BeztrkSNall«
Gruvvr Neckar

TB . Znffenbauteu - «.B. Marbach
TB . Sontheim — BtL. Stammbet«
TB . Oßwetl - BtR . Heilbronn

Gruvve Georgtt
TB . Cannstatt —Svorta , SS . Stuttgart
Tbd. Eßlingen — SG . KellbachPSB Stuttgart —Tbo. Cannstatt
Svvgg. Cannstatt - Stnttaarter TB.
Tam. Eßlingen —Tbd. Uniertürkbetm

Grnvue vobenkiautr»
KA. Gövvtnaen - Tam. Gmlin»TB . Weiler - TB . Eisltnacn
TGB . Solzbeim - Tacm Aelsltnaen

15:4
«:S
5:7

ausaek

18:6
8:4
7:3

Ne ausgeglichen gestaltete. Hudelmaier  und
seine Kameraden ließen sich dabei von dem wuch¬
tigen Geschoß überraschen. In den letzten Minuten
wurde die einheimischeMannschaft dann von den
Zuschauern stark angefeuert. Aus Vorlage von
Eckert glückte Schick schließlich auch noch der
Siegestreffer . Schiedsrichter Reinhardt (Stuttgart»
hatte einen sehr schweren Stand , er bemühte sich
aber, beiden Parteien gerecht zu werden.

Hohe Siege in der Hußball-Bezirksklasie
Kornwestheim gewann IVH — Der VfL Sindelsingen verlor gegen Unterkürkheim

In der württemdergischen Futzdall-Bezirksklafse
gab es an vielem Sonntag einige zahlenmäßig sehr
hohe Siege Den Vogel schoß der FB Kom¬
me s»heim  ab der di, Heilbrunner Knorr-
Mannschaft  glatt m» >0 0 geschlagen heim-
schickte. In Zollern gaben die Eßl inger
Sportfreunde  den Namensvettern aus Tü¬
bingen mit 8:l daS Nachsehen und aus der Alb
gewann der ViL . Heidenheim  beim FL.
EiSl Ingen  mit 2:8. 72 Tore brachte die
Spvgg Asprrg  gegen den FB . Backnang
fertig und mit 6:1 blieb der Vs R. Schwen¬
ningen  ale Schwarzwalb-Tabellensührer gegen
den TSV Aista > g erfolgreich. In der Stasiet
Unterland  hat sich die Lag» innerhalb wen,-
aer Spieltage klar zugunsten deS FV kornweft-
heim verschoben, der nun mit seinen 137 Punkten
relativ am günstigsten in der Tabelle steht Ren-
ningen errang sich mit einem 3 2-Ersolg gegen
die Heilbrunner Spvgg die Tabellensührung Ein/
kleine Ueberraschung brachte der BsR Heildron»
durch seinen 4 3-Sieg de, der Spvgg Ludwigs-
durg fertig. In der Stassrl Stuttgart  büßte
der VfL Sindelsingen  durch ein 3 4-Ber
liiftspiel aus eigenem Platz gegen die Spvgg
Untertürkheim  etwa » von seinem Borsprung
ein Allianz schlug Münster  mit 10  und ist
nun zusammen mit dem BtL Böblingen  de>
beim BsR Gaisdurg4 :3 gewann der ernsteste
Rmal, der Sindelftnger Lbertürkheim unk
Normannia Gmünd  trennten sich 4:4 un-
entschieden Vaihingen  hiell lein» gute Mittel
fteUiing mit 4:2 gegen Urbach

In Ser Statt »! Zollern  behaupteten der
SSV Reutlingen und die Sportfreunde Eßlingen
ihre führende Position durch klare Siege Reut¬
lingen fertigt, Plochingen mu 5 0 ab und Eß-
linaen nahm den Sportfreunde « Tübingen mit

8:i beide Punkte ab. Kirchheiw vergrößerte den
Punkteabstanv zum Tabellenende durch einen 3:l-
S »eg über Nürtingen Hechingen und Eningen lie¬
ferten sich ein torlose« Spiel . Im Schwarz¬
wald  festigte der VtR Schwenningen lein»
Spitzenstellung durch einen 6 1-Erfolg gegen den
TSV Aistaig. der dadurch an d>» vorletzte Tadel-
lenstellung abrutschte wahrend stch Mengen mit
5:2 gegen Spaichingen etwa« Vorarbeiten konnte.
Tailfingen behielt ven Anschluß an di» Spitze mit
einem sicheren « l-Sieg beim FV Tuttlingen
Oberndorf bewies m» einem 4 O-Sieg gegen den
LE. Schwenningen daß es sich»och nicht verloren
gibt Trossingen und Freudenstadl nützten und
schadeten sich mit einem 2:2 Unentschieden gleich¬
viel Aul der A l b konnte di» Göppingen Luit»
wassenmannschaft nunmehr Verluftpunktgleichheit
mit dem führenden BfR Aalen Herstellen indem
sie die Aalener lehr sicher mit 4 1 ichlug Geis¬
lingen erkämpfte sich beim FE Uhingen ein 4:4-
Unentschieden und blieb damit weiterhin Anwärter
auf den Stasselfieg Mergelstetten da» k»e Ulmer
Reichsbahnler 4:1 schlug und Eislingen Vas
gegen Heidenheim 2 8 oerlor iaufchlen am Tadel-
lenende den Platz Einen bemerkenswerten « 3-
Lrsola konnte der KB Göppingen bei Olympia
Laupheim feiern

Mit einem deutfchen Triumph  ende-
ien die Skirennen in dem französischen Winter-
fportplatz Mdgdr>» Christi Lranz gewann auch
den Torlaus und somit die Kombination vor der
Schweizerin Boulaz bei den Männern letzte sich
im Torlaut Helmut Lanlschner erfolgreich durch
>o daß >m zusammengesetzten Laus der Jnnsbruk-
ker aui den ersten Platz kam Willi Walch beleg»
ben zweiten Platz vor dem „inaen Franzosen
Louttet.



Montag, S. Januar 1S3S Aus 8tadi und Kreis Lalw Vene7

Ealw bei den LireisILufen
in Daiersbronn erfolgreich

Die gestern in Baiersbronn ausgetragenen
Kreis-Schiläufe dlirfen in allen Tellen als
vollbefriedigend angesprochen werden. Dom
Turnverein Calw  konnte beim Mfahrislauf
ber Altersklasse Fritz Hennefarth  den
ersten Platz belegen, während die Turnerinnen
Fridl Waizeckerim  AbsghrtSlauf den zwei¬
ten Platz und Lore Kirchherr  dm siebten
Platz errang. Im lO-Km.-Langlauf konntm
die drei Turner Albert und Emst Stoll
tnit Gg. Gackenheimer  vom TV . Asizm-
verg einen schönen Achtungserfolg buchen.

Die Wettkämpfer und Wettkämpferinnen be¬
wiesen durch ihre Teilnahme die Verbunden¬
heit mit dem Wollen des Nationalsozialisti¬
schen Neichsbundes fllr Leibesübungen.

Schadenfeuer in Slamrnheim
2n Stamm heim  ist in der Nacht zum

Freitag ein zum Anwesen der OelmUHIe ge¬
hörender Schuppen nieöergebrannt.
Das Feuer wurde vom Pächter der Oelmühle
entdeckt, als dieser gegen Mitternacht aus dem
Oorf noch Hause kam. Dank dem sofortigen
Lingreifen der alsbald alarmierten OrtSfeuer-
oehr konnte der Brand auf seinen Herd be-
chränkt wer dm,' die benachbarten Gebäude

Anwesms sind nur geringfügig in Mit-
eidenschaft gezogm. In dem abgebranntm
Schuppen wurde ein kleines SSgwerk  be¬
lieben. Man nimmt an, daß der Brcmo durch
Warmlaufen des MowrS entstanden ist, einige
Stunden unbemerkt fortgeschwelt hat und erst
n der Nacht voll zum Ausbruch kam. Trotz-
»em größere Werte dem Feuer nicht zum
)pfer gefallen sind, ist der Brandschaden nicht
mbeträchtlich.

Banngrnppenmeifierfchafien
im Boxen

Es ist schon längst kein Geheimnis mehr,
baß die Hitlerjugend in ihrer körperlichen Er¬
tüchtigung vor allem das Boxen pflegt. Die
Besten des Bannes Schwarzwald werden ihre
Kräfte bei dm am Samstag und Sonntag,
Pen 14. und iS. Januar , ln Nagold  statt-
lindenöen Boxmeisterschaften messm. 60 Hit-
ierjungen habm bis heute ihre Meldungen
Abgegeben. Ihr eifriges Training läßt recht
»annenbe Kämpfe erwarten. Die größte Be¬
teiligung weism vorläufig die mittleren Ge-
vichtSklassen, Weiter- und Mittelgewicht, auf,
Während bei dm leichteren und schwereren
stkcfffen die Qualität der Kämpfer hervor-
jticht. Außerdem stehm weitere Nmnungm
»och aus.

Diese Veranstaltung, die das erste Ereig¬
nis des beginnmdm Jahres im Bann 401
st, findet im Traubensaal in Nagold statt.
Die Veranstaltung beginnt am Samstag
Albend mit der Vereidigung und dem Ab-
ioiegen der Wettkämpfer. Anschließend wer¬
den die Ausscheidungen burchgeführt. Am
Donntag Vormittag fallen die Vorentscheidun¬
gen. Der Nachmittag steht im Zeichen der
kndkämpfe um die Bannmeisterschaft der ver¬
schiedenen Gewichtsklassen. Hier wird ein wirk¬
liches Schauboxen zu sehm sein, das selbst
>llr dm Eingeweihten sehenswert sein wird.

Die Organisation wird von L-Stellenleiter
taupp  burchgeführt. AIS Ringrichter fun-
tiert der GebietSfachwart für Boxm Hoh¬
ler,  Stuttgart . Damit ist eine gmaue Be¬

wertung von Vorneherein gegeben. Da vor¬
aussichtlich der Bann Freudenstadt und Horb
auch seine besten Boxer nach Nagold bringt,
habm sich die Hitlerjungen des Bannes 401
besonders an dm Laden zu legm, damit keiner
der zu vergebenden Titel nach „auswärts"
verloren geht.

Kein Ersatz für die Orksschelle!
Presse und Ortstafeln die richtigen

Hilfsmittel
Eine Gemeinde hatte ihre Lautsprecheran¬

lage des GemeinderunbfunkS nicht nur zur
Llebertragunq von Reichssmdungm, sondern
auch zû Durchgabe amtlicher Be¬
kanntmachungen  benutzt. Auf Verfas¬
sung der Neichspostdirektion hat das zustän¬
dige Telegraphmbauamt der Gemeinde eröff¬
net, baß lsie Durchgabe örtlicher Bekanntmach,
ungm durch die Lautsprecher nach dem

Fernmeldeanlagengesetz verboten  sei . Eine
Klärung der Rechtslage ist in die Wege ge¬
leitet.

Von Bedeutung ist in diesem Sinne eine
Betrachtung der „Landgemeinde", daß ber
Gemeinderundfunk keinesfalls als Ersatz fllr
die Ortsschelle in Frage kommm kann. Die
Ortsschelle an sich habe sich ohnehin längst
überlebt. Sie sei ein Instrument ber Ver¬
gangenheit und kein Nachrichtenmittelder heu¬
tigen Zeit. Hier werde Wohl außer der
Presse die Ortstafel  als bas richtige
Hilfsmittel in Betracht kommm. Der Ge¬
meinderundfunk werde für alle die Fälle seine
Bedeutung habm, in bmm er als Hilfsmittel
der Gem^ nschastSpflege dazu dienen könne,
die Bevölkerung am Gemeinschaftsleben stärker
als bisher teilnehmen zu lassm. Er bietet
vor allem die Möglichkeit, die gesamte Bür¬
gerschaft bei dm Übertragungen aus Anlaß
wichtiger Gedenk- und Feiertage zu erfassen.

WB kostet das Lehrer-Stu-imn?
Die Auswirkung der großzügigen Förderungsuratzuahmen

Mit den gesteigerten Anforderungen an Lei¬
stling und Persönliche Haltung mußten auch die
Möglichkeiten zum Aufstieg für alle erschlossen
werden. Mit am sichtbarsten und in entscheiden-
ber Weise finden die Förderunasmaßnahmen des
Nationalsozialismus beim Hochschulstudium ihren
Ansdruck.

WaS kostet heute ein akademisches Studium?
So lautet sicher eine Kernfrage, di« die Väter
der jungen Menschen lebhaft bewegt. Auf Heller
und Pfennig lasten sich die voraussichtlichen Kosten
für ein Studium niemals angeben. Einen unge¬
fähren Ueberblick erlaubt aber doch ein« Zusam¬
menstellung, die vom akademischen Auskunftsamt
Berlin in Verbindung mit dem Amt für Berufs¬
erziehung und Betriebsführung in ber Deutschen
Arbeitsfront herausgegeben worden ist. Die sol-
senden Ausführungen beschränken sich auf die
Ausbildungs. und Prüfungskosten für die Lauf,
bahn des Volksschullehrers.

Beim Volksschullehrer werden Studicngelder
an der Hochschule für Lehrerbildung nicht erhoben.
Die Beiträge zur Stiidentenschaft. für Kranken-,
Unfallversicherungenusw. belaufen sich auf 25 bis
30 RM. im Studienhalbjahr . Bei Bewährung
können Etudienbeihilsen im Rahmen der vom
Staat bewilligten Mittel gewährt werden. Für
Lehrwanderungenfind je Semester ungefähr 20 NM.
in Ansatz zu bringen. Das Landschul-Praktikum

kann der Student in ver Rühe seines Heimat¬
ortes ableisten, so daß er im Elternhaus verpflegt
werden kann.

Während des I. Studienjahres finden die Stu-
deuten — soweit die verfügbaren Plätze aus¬

reichen — in dem der Hochschule angeschlostenen
Kameradschaftshaus  Unterkunft und Ver-
pflegung. Die Kosten belaufen sich auf monatlich
durchschnittlich 50 RM. Da für die gesamte Aus¬
bildung auf der Hochschule ungefähr 14 Studien¬
monate in Betracht kommen, so würden für die
Studienzeit zum Volksschullehrer(vier Semester)
folgendeBeiträge  einzusetzen sein: Sozial.
Versicherung und Beiträge zur Studentenschaft
100 RM., Lehrwanderungen 80 RM., Unterkunft
und Verpflegung 700 RM., Taschengeld 200 RM..
zusammen also 1080 NM.

Von diesem Betrage können je nach Bedürftig¬
keit und Leistungen vom Staat bewilligte Bei¬
hilfen  in Abzug gebracht werden. Der Student
wird nicht gezwungen, sich Lern , und Lehr-
mittel  selbst zu beschaffen. Er kann die Bücher,
die er benötigt, aus der Bibliothek der Hochschule
bzw. aus sonstigen verfügbaren Büchereien ent-
leihen.

Auch beim Studienrat  ist daS Studium
auf der Hochschule für Lehrerbildung gebühren-
frei, so daß sich die Kosten im wesentlichen aus
den Lebensunterhalt beschränken.

s^ik'e ivirc/ c/as Letter?
AnSgcaeben am S. Januar . 21.80 Ubr

In der Nacht von Samstag zu Sonntag
erfolgte ein kräftiger Vorstoß warmer Luft-
masten, der die Temperaturen rasch ansteigen
ließ und Tauwetter brachte. Der Zustrom
warmer Lust hält an. Tie Temperaturen
werden daher zunächst noch weiter ansteigen.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Montag¬
abend: Mäßige Südwestwinde, in den nörd¬
lichen Gebietsteilen zeitweise auffrischend.
Meist trocken, höchstens im Norden vereinzelt
leichte Regenfälle. Temperaturen meist über
Rull Grad, in tieferen Lagen tagsüber bis
lü Grad ansteigend, nachts in der Höhe des
Gefrierpunktes. Wechselnde Bewölkung.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Dienstag¬
abend; Wieder leichte Abkühlung.

Die Welk im Schmelztiegel der Gegen¬
wart . So lautet das Thema eines fesselnden
Vortrags , den am 25. Januar der durch
seine militärwissenschaftlichenArbeiten weit¬
bekannte General a. D. Sautter,  Stutt¬
gart , in Calw halten wird . Die Veranstal¬
tung, welche in großem Rahmen geplant ist,
wird vom NS .-Reichskriegerbund durchge¬
führt.

Rundfunksendung für die Frau . Der
Reichssender Stuttgart sendet am 10. Januar
von 18.00 bis 18.30 Uhr „Lirum , larum,
leier". Spiellieder für Mutter und Kind.

Nagold, 8. Januar . Anläßlich seines acht¬
zigsten Geburtstags wurden Reichsbahn¬
oberschaffner a. D. Kaspar Schorpp  durch
je einen Vertreter des Betriebsamts Calw
und der Bahnstation Nagold Glückwunsch¬
schreiben des Reichsverkehrsministers und

E' Schlttlafahrk
S Schlittefahrt, ihr Nabe Leit,
Hot gwih cm Könlch noh net keit!
E Fährtle bur-an Dcmnewalv,
G Räpple onb e Beitfch wo knallt,
Juhe ! Juhei ! Dees ischt mei Sach!
Do leistet 'S Hearz: Sei froh ond lacht
E Märle ischt e' jeder Strauch,
E Beemle Hot cm Schultesbauch,
Dr Dälesbach glitzt wia e See,
Am Schemmelwase schtoht e Reh,
Mei Wiesle Hot an Mantel a,
Ond voarne e baar Dupfe bra,
E Dannewedel lupft sei Kapp,
Dr Boschtbott fährt em haöchschie Trab,
E Holzbeig Hot an Böller uff,
E SchihaS schnauft de Hoaberg nufs,
E Krapp fliagt grad am Flecke zue,
„Gsch-gsch!" schreit 's Maiers Bue.
Mel Nochber macht an Sonntichgang,
E Schtädtler schtapst de Wald entlang,
Vier Kerle burschdet am-a-nand,
Em Weschde schtoht e Wolkeivond,
E Zauberreich ischt jetzt dr Wald,
Dr Wend blost scharf ond goht so kalt,
Koa Stoale hebt de Schlitte a,
Dr pulverschnae geit halt e Bah.
Mei Räpple wiehert. Heideneik
G sottichs Fefcht sott öfters sei.
Dia Glöckle läutet wonderschee,
I seng drzue onb riaf : Juhe!
E Schlittefahrt, ihr Nabe Leit,
Hot gwiß an Könich no net keit!
E Fährtle bur-an Dannewalö,
E Räpple ond e Beitfch wo knallt,
Juhel Juhei ! Dees ischt mei Sach!
Do leistet 's Hearz: Sei froh ond lach!

Karl Kußmaul.

des Präsidenten der Reichsbahndirektion
Stuttgart überreicht.

Mldbad , 8. Januar . Auf dem Uebungs-
feld des Sommerbergs fanden über das
Wochenende Vorläufe  statt , in deren
Mittelpunkt das traditionelle „Faßdau¬
benrennen"  stand . Alle Jungen im Al-

Mohammed über die Juden
„Es ist mir unbegreiflich, warum man diese

mordschnaubenden Bestien nicht schon längst
ausgerottet hat. Würde man d-nn nicht wilde
Tiere, die Menschen fressen, nicht sofort töten,
auch wenn sie menschenähnlich wären? Und
find denn di« Juden anderes als Menschenfres¬
ser?"
MoSammet  lS71 —«W . Mirza Haffan Tban.bla. BU ».

ter von fünf bis zwölf Jahre aus dem gan¬
zen Enztal konnten sich daran beteiligen.

Neuenbürg , 8. Januar . Vorgestern nach¬
mittag wurde ein in den 60er Jahren stehen¬
der Mann auf der Hafnersteige von rodeln¬
den Kindern so unglücklich angefahren , daß
er zur Seite geworfen wurde. Der Ange¬
fahrene erlitt dabei neben sonstigen leichte¬
ren Verletzungen einen Armbruch und
mußte sofort ins Krankenhaus verbracht
werden.

-1//SS
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.Steigen Sie ein. Dreihundertelfi" besah!
Wood erregt. . Nach dem Darb, Griggsl"

Er atmete tief und holte dann eine
Zigarette heraus . Eine richtige Intuition,
dachte er zufrieden. daS hat geklappt. Er
schloß eine Sekunde die Augen. Auch die
Intuition mit Kathleen war richtig gewesen;
das Mädchen hatte ihn in der richtigen
Minute und in der richtigen Stimmung ge-
trossen. und daß er das gespürt hatte, war
wunderbar.

Satte , schnurrende, wohlig sich räkelnde
Kater tragen wesentlich zur Erhellung der
Welt bei.

HumphreyS. Wood und Ginger GriggS
standen über eine große Karte gebeugt; aus
dem Hintergrund sah ihnen Sparks , freund¬
lich lächelnd, und Braddock. grimmig schnau-
send zu. Nach einer Weile richtete sich GriggS
auf und sah sich entmutigt um.

.Ich kann es nicht finden —". erklärte er.
HumphreyS zupfte nervös an seinem Bärt¬
chen. daS er sich seit einiger Zeit wachsen
ließ. . DaS ist zu dumm — , murmelte er.

.Wir machen's anders ", erklärte Wood
fröhlich. . GriggS. Sie fahren jetzt mit mir
nach Eharing Croß. Und von dort versuchen
Sie nack» dem Ort zurückzusinden, wo Sie
damals den Herrn ausgenommen haben. ES

ist ja begreiflich, daß Sie es aus ver Karle
nicht finden können nicht wahr ?" tröstete er
und klopfte GriggS auf die Schulter. . Aber
so werden wir die Sache schon schmeißenl"

.Ich gebe Ihnen einen Wagen mit ein
paar Sergeanten mit. Wood", meinte
HumphreyS. . falls unser Freund hier daS
HauS tatsächlich findet —'

.Hören Sie Griggs". mischte sich Brak-
dock skeptisch ein . Wieviele Fuhren nach
Eharing Croß machen Sie so täglich?"

.Ein Dutzend. Herr, wenn's ein guter
Tag ist."

.DaS heißt, wir haben eine Chance von
hundertsünfzig zu einS". errechnet? Braddock
mit Kummer im Blick, . daß Sie das richtige
HauS finden."

Ginger GriggS rutschte sichtlich in sich
zusammen. Wood ärgerte sich wütend.
HumphreyS sah Braddock verständnislos an.

.Ich glaube, lieber Braddock". meinte er
ausdruckslos. .Sie unterschätzen den Zeu-
gen."

Braddock klappte den Mund zu. Diese
AusdruckSlofigkeit des Chefs war im Hart»
bekannt und gefürchtet. Dagegen anzureden,
taugte nichts. Man mußte mit gebundenen
Händen zusehen. wie Wood sich jetzt mit
Ruhm bedeckte, während seine Arbeit unan-
sehnlich und schmal wurde. ES war . um die
Wände hochzugehen.

.Ich möchte mich dann mit Ihrer Er.
laubmS beurlauben, Chef", sagte er endlich
trocken, . Kollege Wood wird diese Sache ja
auch allein schmeißen, und ich habe da noch
den Fall Crohden. —"

.Lasten Sie sich nicht aufhaften Lieber!"
HumphreyS nickte freundlich, und Braddock
entwich.

Griggs rauchte, als sein Wagen wieder
vor Eharing Croß stand eine ausgezeichnete,
von Wood gespendete Zigarette und dachte
nach. Wood neben ihm fitzend hütete sich,
ihn zu stören. Endlich schaltete Griggs mit
plötzlichem Entschluß und fuhr los. Wood
beugte sich nach rückwärts, um zu sehen, ob
der Polizeiwagen folgte. Alles war in Ord¬
nung. er konnte aufpasten. wohin die Reise
ging.

Griggs fuhr eine Weile, ohne einmal zu
zögern durch das Gewirr der Londoner
Straßen . Endlich bog er in Rochester Row
ein. sah sich spähend um und steuerte auf ein
großes Geschäftshaus zu.

..Hier muß e? gewesen sein. Herr", erklärte
er und kuppelte aus . ..oder ich laste mich
hängen."

.sind wenn'S nicht hier ist?" fragte Wood
und stieg aus.

Griggs zuckte die Achseln. ..Dann kann ich
Ihnen nicht helfen. Herr, dann weiß ich nichts
anderes. Aber im allgemeinen habe ich ein
ganz gutes Gedächtnis."

Wood sah abwägend zu der Fassade deS
Hauses empor. Er reichte GriggS die Schach-
tel mit Zigaretten und meinte:

..Sie hören von unS. wenn's gestimmt hat.
Der Uard hat eine Belohnung ausgeseht."

Er wandte sich um winkte seinen Beam¬
ten und verschwand im HauSgang.

Ein gutes Zeugengedächtnis gräbt man¬
chem Verbrecher Gruben, in die freilich, wenn
eS trotz allem trügt , die Polizei fällt.

Der Portier vom 68. Rochester Row war
in erschöpfter Verzweiflung. „Ich kann Ihnen
nicht mehr sagen, Herr", stöhnte er zu dem
hartnäckig auf einer Tischkante hockenden
und Fragen über Fragen aus ihn herunter-

schmetternden Wood. „Einen solchen Mieter
haben wir nicht, und ich wüßte auch nicht,
daß einer unter d:n Angestellten der Büros
wäre, die wir haben."

.LLrr werden die Büro ? Stück für Stück
durchgehen müssen. Sparks ", meinte Wood
über die Schulter „da dieser Mann nicht«
weiß. Aber es ist sehr dumm. Angestellte
nämlich, lieber Sparks fallen aus. wenn sie
schwere Kosser mit sich Herumschleppen. Wen
hingegen fragt man nicht, was er in seinem
Koffer hat . Sparks ?"

„Ten Chef."
Wood nickte. „DaS meine ich auch. Ich

denke immer noch, der Mann ist hier Chef.
Oder Lhes gewesen." Er leckte sich nachdenk,
sich die Lippen. ..Oder Chef gewesen", wieder¬
holte er. ..Wer hat in der letzten Zeit sein
Büro hier ausgegeben?" fragte er dann den
Portier.

„Die Firma Buster Hobson und Brown ",
sagte er, „aber daS waren drei Dunen.
Herr Alrington aber das war ein lehr
solider Herr. Die Firma Cornway and
Smithers — zwei alte Herren. DaS ist alles."

„Solide sagt gar nichts", sagte SparkS
auS dem Hintergrund.

..Ganz recht. Sparks ", grinste Wood. „WaS
war daS für eine Branche, dieser Herr
Alrington ? In was machte er?"

Der Portier zuckte die Achseln. ..Er war
Buchmacher, glaub« ich. aber es ging wohl
nicht besonders mit ihm."

ging nicht besonders —", wiederholte
Wood nachdenklich. „So so. Und wann Hai
er daS Büro aufgegeben?"

„Am II . Mai — aber er hat den Mai
voll bezahlt. Sagte , er wollte aus den Kon¬
tinent hinüber."

(Fortsetzung folgt.)
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Birkenfeld, 8. Januar . In der Gräfenhäu-
serstraße ereignete sich in den letzten Tagen
beim Schlittenfahren ein Unfal  l. Ein voll¬
besetzter Schlitten fuhr in einen Personen¬
kraftwagen hinein. Ein Mädchen brach dabei
den Fuß . Den Kraftfahrer trifft keinerlei
Schuld.

Ser neueM Kageti Vrosvekt
Der neu« AdF.-Wagen-Prospekt liegt nun vor.

„Prospekt" ist eigentlich viel zu wenig gesagt,
denn e» handelt fich hier um ein sehr stattliche»
Heft in Din-Format , da« auf 32 Seiten Kunst¬
druckpapier in Bild und Wort  überhaupt
auf jede denkbare Frage über den KdF.-Wagen
erschöpfend Antwort erteilt . Alle technischen
Einzelheiten werden mit jedermann verständ¬
lichen Erläuterungen dargestellt: da« Fabrgestell,
die Kupplung, der Motor, da» Getriebe, da»
Armaturenbrett usw. Di» Bilder zeigen diese
wunderbare Schöpfung deutscher Erfinder und
Konstrukteure in einer großen Zahl von Gesamt-
und Einzeldarstellungen, dir Jnnenräum ». di,
einzelnen Sitz». die fabelhaften Nnterbringung«-
möglichkeiten für Personen und Koffer und die
so vielseitigen Derwendung»möglichkeiten de»
Fahrzeug». So können beispielsweise die Rück-
sthe herausgenommen werden, um den dadurch
gewonnenen freien Raum zum Transport klei-
nerer Güter, zum AuSführen von Milch, zur Be¬
förderung von Paketen zur Post oder Bahn au»-
nützen zu können. Lin Anhängewagen ist in Vor¬
bereitung, der mit verschiedenen Aufbauten her¬
auskommen wird und die Möglichkeit zur Mit¬
nahme größerer Güter. Koffer, Geräte usw. bie¬
ten wird. Daß man seinen Volkswagen sogar
als Schlafstätte umgestalten kann und al» An¬
hänger  noch ein besonderer Wochenend-
wagen  in Vorbereitung ist. macht daS
Wunderwerk noch begehrenswerter. Rund 9000
Wagen sind seht in Württemberg schon bestellt,
womit unser Gau an der Spitze im
Reich  marschiert . Der neue Prospekt, daS rei-
zende Bilderbuch vom deutschen Volkswagen, daS
auch einige sehr schöne Landschaftsaufnabmenund
Bilder vom Volkswagenwerk bei Fallersleben
enthält, ist zu dem erstaunlich billigen Preis
von 2Ü Rpf.  bei allen Dienststellen der DAF.
und der KdF.-Oraanisation erhältlich.

Vie Ka- ri ins V/aue
Wie wir hören, brachte der Briefträger wenige

Tage vor Weihnachten der Reichsbahndirektion
Stuttgart unter der sonst so prosaischen Post eine
Vermählungsanzeige aus Stuttgart -Bad Cann¬
statt mit folgenden Begleitversen: Lieb»
Deutsche Reichsbahn!  An einem Herbst¬
tag. Anno 88. / Lab' ick, mein« Saut / Äu einer

Fährt
Jngels

„In » Blaue" / Dir anvertraut . ' — Bi»

Nun
Wie du hier siehst, / An jene Frau vergeben. /
Gern denken „wir " an dies, Fahrt zurück, / Sie
war für un» . . . / .Die große Fahrt ins Glück!"

Han» und Else.

Hall findet Widerhall: Di« Reichsbahn ant¬
wortet« deshalb nicht nur durch Blumen, dir sie
dem Paar nach ihrer Trauung in Obertürkheim
überreichen ließ, sondern ebenfalls in Reimen:

Es wirkt di« Reichsbahn unverdrosien / Zum
Wohl« aller Volksgenossen. / So. wie die Sonn«
oder fast / noch fleißiger: sie regt sich immer. /
Sir rastet und sie nchet nimmer — / Die Sonn»
scheint nur, wenn'» ihr Paßt! / U>Ä> wenn si«
scheint, hört man fi« »reisen / Don Liederkränzen.
Dichtern, Weisen — / Di« Reichsbahn rühmt kein
Dichtermund, / Hemmt sie der Schnee auf ihrem
Pfade. / So kennt der Bürger keine Gnade /
Und schilt auf fi« au» Herzensgrund, / Wie schön
ist'» drum, wenn ihr zum Preis« / Und ihr zum
Danke ausnahmsweis« / Ein edler Mann empor
fich schwingt / Und au» der liedgeübten Kehl« /

Mf/en Sie schon. . .
. . . daß da» französisch«  Finanzministe¬

rium eine ..Hundelandkarte" anfertigen ließ, um
sestzustellen, in welcher Gegend am meisten Hunde¬
steuer gezahlt wird ? Die Stadt mit der größten
„Hundesteuer" ist Annen», wo jeder achte Ein¬
wohner einen Hund besitzt.

. . daß die Londoner  Rennsportbehvrd«
jetzt verboten hat. vor Rennbeginn den Pferden
Mokka einzuflößen. um fi« aufzupulvern?

. . . daß in Holbrook (England ) ein unbe-
kaunter Katzenjäger innerhalb einer Woche hun¬
dert Katzen erschossen hat ? Die lleberlebenden
werden von ihren Besitzerinnen jetzt nur noch an
der Leine ausgeführt.

. . . daß ein ISjähriyer Junge in Weald-
ftone (England ) nach ernem Urteil de» Jugend¬
richter» sechs Monate lang nicht in» Kino gehen
darf, weil er seiner Mutter Veld für einen Kino¬
besuch entwendet hat?

. . . daß in Benare » (Indien ) mehrere „hei¬
lige Affen" au» dem nahen Tempelbezirk in einen
Juwelierladen drangen und dort mit den kost¬
baren Schmucksachen spielten? Da man die Tiere
nicht schlagen darf, kostetee» einige Mühe, sie zu
überreden, den Laden zu verlassen. Nachher fehl¬
ten mehrere Schmucksachen im Werte von einigen
tausend Pfund.

In holden Versen seiner Seele / Gefühle für dl«
Reichsbahn fingt! / Ein Bräutigam ! Des Glücke»
Quelle, / Die tiefverborgene, wunderhelle. / Im
Zug in» Blaue trafst du st«. / Wär ' nicht di«
Reichsbahn vor zwei Jahren / Ins Hohenlohisch«
gefahren. / Wer weiß? Vielleicht fand'st du fi«
nie! / Nun strömt fie. WaS du noch magst fingen,
/Kein schön'rer Reim wird dir gelingen. / Al»
der euch zwei zum Vers« paart . / Glück auf! Nicht
nur im Kerzenschimmer, / Ein Zug in» Blau«
bleib« immer / De» WeihnachtSbrautpaarr»
LebenSfahrtl Hermann 8inn

Darauf bedankten fich di« jungen Eheleute wie¬
der poetisch und schrieben: Liebe Deutsch«
Reichsbahn! Du hast in wundervoller Weise,/ zum Ruhme un» . . . und Dir zum Preis«. /
Un» derart „sinnvoll" überrascht, / Daß un» de»
Dankes Wort« fehlte. / Weil un» da» Glück so
sehr beseelte. . . / Drum bitten wir al» Danker¬
zerchen. / Lin Bild von un» zu überreichen. /
Dir , liebe Reichsbahn . , , immerdar, / Glücklich»
Fahrt in» neu« Jahrl Han» und Else.

Voltlvarbetrleb hat begonnen
Jedem Deutsche« sei« Postsparbuch

Nachdem bereit» in vielen Ländern di«
P o stsparkas s«  seit Jahrzehnten mit groß,
tem Erfolg arbeitet, öffnete am 2. Januar die
aroßdeutsche Postsparkasse ihre Schalter. An
diesem Tag« erfüllt« sich ein Plan de» Altkanz¬
lers Bismarck Die erste Postsparkasse in
Europa wurde 1861 in England eröffnet. Ihr
folgten nacheinander di« Postsparkassen von
Kanada, Belgien, Japan , Italien , Rumänien,
di« Niederlande, Frankreich, Britisch-Jndien
und 1883 auch Oesterreich. Bismarck aber sah
neben der praktischen Auswirkung der Post-
sparkassen in den einzelnen Ländern zugleich
eine Förderung de » großdeutsch « »
Gedanken ». DaS aber paßte den damali¬
gen Parteien zum Teil nicht. Im Jahr « 1884
beschäftigte sich der Reichstag mit der Frage
der Errichtung der Postsparkasse. Die Debatten
führten zu einem völligen Scheitern de» Pla¬
nes, und so schlummert« er weiter bis zum
Jahre 1831. Die direkte Veranlassung, daS
Problem erneut anzugreifen, war daS Bestre¬
ben, den Kleinsparern daS Vertrauen
zumSparen  wiederzugeben, da die Massen
den Privatinstituten gegenüber äußerst zurück¬
haltend waren. Man glaubte dieses Vertrauen
würde wiederkommen, wenn ein« vom Reich
gestützte große Sparkasse die Spargelder ver-

N5väl ».

8 ckvvarre 8 krett

NS .-Frauenschafi — Deutsche» Frauen-
werk — Ortsgruppe Lalw. Die Orts-
frauenschaftsleiterin:  Dienstag,
den 10. Januar 1939 um 20 Uhr Heim¬
abend.

NSG . ..« rast durch Freud «- . Sreisdlenst-
stelle Hirsau. Für di« Italienfahrt SF 99/39
vom 10. bis 31. 3. 1939 können keine An¬
meldungen mehr entgegengenommen wer¬
den. Für di« Fahrt SF 98/39 nach Italien
vom 2. bi» 13. 2. 1939 ist noch eine be-
arenzt« Zahl Plätze frei : Anmeldungen so¬
fort hieher.

Form war die Post-
»mal scheiterte der Plan

litt«,

waltet«. Di« günstig
sparkass«. Aber avc
an der parteilich«» Zersplitterung un ere»Volk«- .

In Oesterreich hatte man 1883 die Postspar¬
kasse nach vorliegenden Mustern eingerichtet.
Durch den Erlaß vom 26. August 1938 wurd«
di« großdeutsche Postsparkasse in» Leben geru¬
fen. Dr« ihr als Grundlage dienenden Vom
auSsetzungen sind « eignet, schon heut« vo»
einem kommenden Erfolg zu sprechen. Da di«
ReichSpost ihren gesamten dem Verkehr die¬
nenden Apparat zur Verfügung stellt, so stehe«
den Sparern mit einem Schlage 47 000
Ein . und Auszahlungsstellen  zur
Verfügung. Daneben nehmen auch noch die
20 OOOLandzu steiler,  di « in die ab¬
gelegensten Teil« unsere» Vaterlandes kom¬
men, Spargelder entgegen. Mit steigendem
Wirtschaftslebenwird sich auch die Zahl der
Sparer von Jahr zu Jahr weiter heben.
Wenige Jahr « vur wird e» dauern, bi» auch
der letzt« Deutsche sein Postsparbuch besitzt.

A3.-krs8sv ^Vürttemdorz k . m. d . 8 . — 0 «8LmtIs1tuvUr
O. ö o v x o s r , 8tutl 8»rt» 18.

Verloxsloltor uvä vorLvtv . 8ekr !1t1v1tvr tür äsu OssLwtzivdslt clsr 8odv »r2VLlä-̂ Ledt «tusvdUsüUod
k' rivärlod 8 odvsls,

Vvrlour O.m.b.8 .Ratotionsckruvkr
R3 -krs »sv ^ UrttGmdsrs 6 . m. d. 8 . 2 vs 1xv1s8srlL«»iu»s

L,tlläsnberesr >ode 8 uod6r»olbrv 1
v . XII . 38: 3838. 2ür 2stt Ist krvisUsts " . 4 xktWtzs

Amtliche Bekanntmachungen
Tie Strafte von Oberhaugstett nach Wart wird wegen

bringender Straßenbauarbeiten am 10. und 11. Januar 1939
für den gesamten Verkehr

gesperrt
Umleitung erfolgt über Martinsmoos
Calw , den 7. Januar 1939

Der Landrat:
In Vertretung : Nagel

Regierungsassessor

Calw , den 7. Januar 1939

Todes-Anzeige
Unser lieber Vater , Schwiegtzrvater, Großvater

und Urgroßvater

Jakob Jenisch
Privatmann

durfte heute im 88. Lebensjahr nach kurzer
Krankheit im Frieden Gottes heimgehen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Emil Jenisch mit Familie

Stuttgart
Heinrich Jenisch mit Familie

Ravensburg
Marta Nüftle geb. Jenisch

mit Tochter Dora , Calw.

Beerdigung:  Dienstag , 13.30 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus.

kur 1. kedrusr vrirä «io« kreuncilicki«, tüchtix»

vvelcbe»o selbstsuriixe» ^ rdeiteu xevvöimt ist,
m5xli<1>»t sucb mit Kenntnissen im Lcbsukeoster-
cielioriereu» voo Pextilwereoxescliäkt xesuckit.

Aoxedote mit Oedultssnsprücliell erbeten unter
p. 8. 7 nn ckis Lescbsktsstelio ckiese» Llnttes

Ealrver Decken
tn großer Auswahl. Gelegenheits-
käuse von Decken mit kleinen Fa»
brikationsfehlern mit entsprechen-
dem Preisnachlaß stets am Lager

Reichert a« der Brück
zuskuntt tosleliio », « t« MIN rve

settnssssiH
befreit werden ksnn. ^ Iter uocl Oescd1« d1
ANkeQtzn. V«r«»rut 6er

! Suche aus 1. Febr. für meinen
Haushalt ordentliches, jüngeres

Mädchen
als Hausgehilfin in Dauerstellung
bei Familienanschluß und gutem
Lohn.

Emma Schoemperl«
Stuttgart -Feuerbach

IlvtzlS»!« « VS». Nlll. tzslw
»eiMgen dir oisnslsg! neMMN dis viensisg!

,Der Edelweitzkönig'
Einer der schönsten Romane Ludwig Ganghofers
Ganghoser — ein Mann de« Bolle». Ganghoser« Werk —
ein Gut de« Volke», Ganghofers Vermächtnis — durch den deut¬

schen Film dem Bolk neu geschenktI Sk
Einige gebrauchte

Roliöben
125 bis 135 om hoch und 165 cm
breit, sucht zu kaufen.

Karl Reutter
Schreinermeifter , Stammheim

Wegen Entbehrlichkeit habe ich

1 SMM-Sftll
mit Roh » und St «i»

»u »»«kaufen.
O. Maie «, Zugfiihr« a. V.

Hirsau

K '- roszik

O 115 km/5tcl . tzlückirî eschwiricll̂ ksii
O iOO km/8tch
V 8,5 ,̂>lss Ktsslrlofinormvsrlvrsuch
» lür 5 stsrsoaso iosqäem Platz
O Oär >r5lstzII<sro55S —Z2 stT 4

tlsnomsg -c-isnsoslvsotung f.ä .Labwsvrwsläkk'ols u. kioksnr.
/ ûloksus KIumpp L 6o . vsispsbronn
Intsvssssntsn ivoüsn slak msläsn bsl ösrioksvortrstung:

wan - err-olse
des SckwavzwaldvevekuS Salw

für das Jahr  1988

Wandertag Wanderziel Wandersührer
15. Januar Mtburg Bindtner
12. Februar Oberreichenbach Olpp
19. März Unterhaugstett Georgii
IS. April Neuenbürg Roller
7. Mai Gechingen Vogel

18. Mai Michelsberg bei Hellbraun (Stemwanderung)
10.-11.Juni Feldberg i.Schw. (75.Hauptversamml.d. Hptoereins)
18. Juni Fachkundlicher Frllhspaziergang Wintterle
24. Juni Fohrenbühl (Sonnwendfeier)
13.-16. Juli Hirschberg in Schlesien (48. Deutscher Wandertag)
22.-23. Juli Simmersseld (Nachtwanderung) Eisenmann
20. August Heimsheim Denzel
17. Septemb. Kühler Berg Roller
15. Oktober Liebeneck Georgii
22. Oktober Allerheiligen(Totengedenkfeter)
19. Novemb. Stubenfelsen Bindtner
20.Dezember Hirsau Blum

Abteil « « - S « se « d » » ttvver
4.-5.Februar Schliffkops Schlaich
28.-L9. Mai Brandenkopf Blum
8. Oktober Wiesensteig/St. Schlaich
Jede Wanderung wird tn der „Schwarzwald -Wacht" bekanntge-
geben u, bei jeder Witterung durchgeführt. (Änderungen»orbehan«»).

aiirrdnismsa mul suidswäliiP»!

EchwMMM MM Lalw
Am Samstag , den 14. Januar 1»»9, 20 Uhr
findet im Gasthaus zum „ Hirsch"  dieS4.Gettevalveviarnmlurrg

statt, wozu unsere Mitglieder eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. Tätigkeitsbericht
2. Kassenbericht
3. Wegwartbericht
4. Ehrung von Mitgliedern

-) j. 40jähr . Mitgliedsch.

b) s. 25jührig. Mitgliedschaft
5. Derleihg. d. Wanderabzeich,
6. Verschiedenes9« rcimai'rwalli«!'»»»Calw:

Otpp.

W - A* olorrLäer
W Ofir . Psklckmktlsr (Ivlskon 308)

Winkerhilfswerk - es deutschen Volk - «;
Ortsgruppe Calw

am Mittwoch , den 11. Januar 1S3»

Die Hausfrauen werden gebeten ihre Spende bereit
zu halten
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